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* vom Tage .
Die Aegevuug der deutschen Schahscheiue . — parlamentarischer
Hotlessriede tu Italteu . — Hin französisches Anltnrkampf -

Intermerzo . — Die Mächte in Khina .
Es ist kaum zu glauben , mit welchen unlogischen Erwägungen

die Börse den Abschluß der neuen Schatzscheiue begleitet , während
doch ganz offenbar nichts im Wege steht , um dieses Anlehen als in
hohem Grade günstig für den deutschen Markt aufzufassen . Richtig
ist, daß eine Anzahl politischer Organe , die der gegenwärtigen Re¬
gierung aus agrarischen Gründen etwas am Zeuge flicken möchten ,
von einer Verletzung des Nationalgefühls reden , während z. B . kürz¬
lich die Engländer mrr von einer Bevorzugung des Newyorker
Marktes zum Nachtheil des englisch «» gesprochen haben . Die Börse
wurde immer flau , wenn es früher hieß , daß amerikanische Guthaben ,
d. h. also der Banken , zurückgezogen seien , nnd jetzt,
wo eine Entlastung unseres Marktes im Großen eintritt ,
spricht man von einer Verletzung des Nationalgefühls .
Deutschland nimmt doch kein Geld im Auslände auf , weil es zu
de» passiven Völkern gehört , sondern weil seine Industrie immer
noch größer ist , d. h . beschäftigter und also ansprnchvoller als die
Baarmittel dazu vorhanden sind . Indirekt scheint aber eine andere
Furcht vorhanden zu sein , nämlich ein Rückgang der vielen 3proz .
Anleihen , welche Preußen und das Reich gemacht hat , nachdem jetzt
tproz . an den Markt kommen . Ob diese Furcht berechtigt ist , läßt
sich noch nicht feststellen ; jedenfalls wäre sie sofort berechtigt ge¬
wesen, falls statt der 4proz . Schatzscheine 4proz . Reichsanleihe aus¬
gegeben worden wäre . Man sieht also , daß diese ganze Trans¬
aktion einstweilen noch den günstigsten Ausweg bietet für-
alles , was an Creditbedürfniß seit Langem nöthig ist . Uebrigens
dürste selbst die „Freis . Zeitg ." wissen , daß durch diesen Vorgang das
Selbstbewußtsein der Amerikaner gegenüber der deutschen Zollpolitik
wachsen würde . Die rein privatm Geschäftsvorgänge , wie sie sich zwischen
New-Aork nnd Berlin abspielen sind schon so oft zwischen New -Aork nnd
London vor sich gegangen , ohne daß dadurch , das was man Uebermnth der
Aankees nennt , in Betracht gekommen wäre . Blau darf doch auch nicht ver -
geffendaß es die aiiierikanischenVersichernngsgesellschaften sind , welche von
der deutschen Regierung nun ein größeres Entgegenkommen erwarten ,
daß also keineswegs drüben eine Veranlassung vorliegt , nun wegen
des bischen Geldes den Mund sehr voll zu nehmen . Wie die Ver¬
hältnisse nun einmal liegen , daß wir für China Geld gebrauchen
und keines haben , ohne unseren eigenen Anlagemarkt zu derontiren ,
ist die Ablenkung nach Amerika offenbar das Beste , was unseren
deutschen Verhältniffen angemessen bleibt .

I » Italien haben die Ereignisse der letzten Zeit augenscheinlich das
Bedürfniß nach geregelteren parlamentarischen Zuständen doch sehr
gefördert . Unter dem Titel „ Quid agendum " ? veröffentlicht S on -

' nino in der „Nuova Antoiogia " einen Artikel , in dem er der Re¬
gierung räth , sie solle im Interesse des Landes die parlament¬
arischen Gruppen und Parteien ersuchen , untereinander einen
Gottesfrieden abznschließen , damit die von Jedermann als
nothwendig erkannten Reformen auf administrativem , sozialem und
finanziellem Gebiet erwogen und ins Leben gerufen werden könnten . Die
Konstitutionellen dürften sich angesichts der Bestrebungen der extremen
Parteien und der unvermindert feindseligen Politik des Vatikans
nicht in zwei verschieden organisirte Parteien theilen , die einander
in der Regierung ablöscn , sonst werde jede dieser Parteien das Opfer
der zunächst stehenden extremen Partei , nämlich die Linke das Opfer
der Umstürzler uub die Rechte das der Klerikalen . Der Artikel
schließt mit eitlem Appell au das Parlament , objektive , positive Reform¬

arbeit zu thun , statt ein Ministerium zu schaffen , abzuschaffen und
wieder einzusetzen .

Ein kleines kulturkämpferisches Intermezzo meldet uns unser
Pariser Berichierstaiter aus bsm Lande der Gvwiffensfrckiihert : In
Versailles wird gegenwärtig ein Hauptanann , der eine

geschiedene Frau geheirathet hat , und mit ihr nur
eine Zivilehe einging , weil die Kirche die Scheidung nicht aner¬
kannt , folglich einem zweiten Bunde 'der Geschiedenen ihren Segen
nicht ertheilt , von seinen Kameraden , seinen Untergebenen und Vor¬
gesetzten nicht mehr gegrüßt . Der Äbg . Camille Pelletan
will überdies in Erfahrung gebracht haben , daß 'der Korpsbefehls -

hober , der Divisionsgeneral und der Brignd ^ eneral , welche ihr
Gutachten in der Angelegenheit abzugeben hatten , Me Ansicht äußer¬
ten , man könne den Offizieren nicht Unrecht geben , da der

,
Verkehr

mit einer geschiedenen Frau unzulässig sei . Pelletan dringt auf
die Nothwendigkeit , mit einer solchen Jesuitenmoral , wie er sagt ,
welche die Landesgesetze nicht anerkennt , aber über die Unsittkichkeit
'den Schleier der Nachsicht wirft , energisch aufzuräumen . Als
Symptom erscheint ihm der Handel in Versailles höchst bedenklich -.
Man denkt dabei , schreibt er , an die letzten Negierungsjahre Lud¬
wigs XIV . , als der alte König sich von seinen Bastarden leiten
ließ und blindlings seinem Beichtväter , einem fanatischen Jesuiten
gehorchte . Aehnliche Zeiten würden anbrechen , wenn die von Mön¬
chen erzogenen Offiziere -huüdert Jähve nach der Revolution in ge¬
wissen Regimentern die Oberhand erlangten . Das Unerhörte dabei
ist , daß diese Leute die Republikaner der Unduldsamkeit und der
Verfolgungswuth 'beschuldigen . Gegen solche Zustände bsdarf es
kräftige Heilmittel , und wir wissen , daß 'der Kriegsminister sich
ernstlich 'damit beschäftigt . Er verdient Lob , ,werl er den Zöglingen
der Mönche keine Stipendien für die Offiziersschule Saint - Cyr
mehr bewilligt , weil er sich bei 'den Beförderungen nicht mehr an
die Empfehlungen hält , und er 'verdient namentlich deshalb Lob ,
weil er begreift , daß es damit noch nicht gethan ist . . . . So
lange die Generalstäbe auf Kriegsfuß gegen Gesetz und Regierung
stehen , so lange sie in den Truppen einen religiösen Despotismus
unterhalten ,

'den man unter 'dem alten Regime nicht geduldet hätte ,
so lange sie sich gegen den Laiengeist unserer Einrichtungen auf¬
lehnen und aus dem Heere eine Art Paraguay im Herzen des
modernen Frankreichs machen , werden alle Regierungen , denen am
Wähle des Vaterlands gelegen ist , die gebieterische Pflicht haben ,
eine Auflehnung zu zermalmen , die noch einen mehr mönchischen
als militärischen Charakter hat .

In China sind inzwischen die Mächte keinen Schritt weiter
gekommen , nnd ein hoher amerikanischer Beamter erklärte schon mit
Recht in einem Jntcrwiew , daß die Jntrignen der einzelnen
Mächte , welche in China ihre eigenen Zwecke selbstständig verfolgten ,
viel dazu beitragen , das Prestige Europas in China zu be¬
einträchtigen . Ich glaube , sagte dieser Beamte dann weiter ,
daß bald jeder Gesandte in Peking auf eigene Faust Unterhandlungen
einleiten will . Wenn aber der Moment gekommen sein wird , Frieden
zu schließen , so werden die Chinesen ihrerseits die Eintracht der
Mächte verlangen . Mac Kinley sei der Ansicht , daß es nicht
angängig sei , die amerikanischen Truppen aus China znrückznziehen .
Der Korrespondent der „ New Dock Times " in Washington erklärte
die Inkonsequenz , welche die verschiedenen Etappen der amerika¬
nischen Politik in China seit einigen Monaten charakterisirt hat
damit , daß im August die amerikanische Politik eine rufsophile war .
Als Staatssekretär Hay in diesem Zeitpunkte Urlaub nahm , vertrat
ihn Ade , der eine andere Richtung verfolgte . Nachdem Hay am

Telephon -Nr. 86. IS . Jahrgang .

1 . September die Leitung des Ministeriums des Auswärtigen wieder
übernommen hatte , machte er Anstrengungen , um die Politik des
Monats Juli wieder aufzunehme », und der ruffophilen Politik ein
Ende zu machen.

Der sozialdemokratische Parteitag .
(Spezialbericht .)

II . bä Mainz , 17 . Sept .
Heute Morgen 9 Uhr wurde die eigentliche Tagung des sozial¬

demokratischen Parteitages durch den Reichstags - Abgeordneten
Singer eröffnet . Zu Präsidenten für heute wurden gewählt :
Singer -Berlin und Ullrich -Offenbach . Die Arbeitszeit des
Kongresses wurde festgesetzt auf die Zeit von Vormittags 9 bis 1 Uhr
und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr .

Singer begrüßte die Erschienenen und gab dem Wunsche Aus¬
druck , sein für heute angesetztes Referat über die Betheiliguug der
sozialdemokratischen Partei an den Landtaaswahlen bis auf einen
der . nächsteil Tage zurückznstellen . Die Versammlung stimmte diesem
Vorschläge zu . Singer gedachte hierauf mit beredten Worten des
oerstorbeneu Reichstagsabgeordneten Wilhelm Liebknecht , dessen
überlebensgroßes Bild hinter der Rednertribüne das Podium ziert .

Hierauf sprach im Namen der Oesterreicher Reichsrathsmitglied
Pernersdorfer , während ein Prager Namens Mencecz für
die tschechischen Sozialisten sprach .

Den Geschäftsbericht erstatteten Gerisch und Pfanukuch .
Für die Kontrolleure berichtete Meist .

Sodann wurde über die Erhöhung der Beamtengehälter
gesprochen . Zu diesem Punkte hatten die Berliner einen Protest
eingelegt . Im Namen der Berliner sprach Manasse aus Berlin
mid nach demselben der Abgeordnete Ullrich (Offenbach ) , welcher sich
sehr scharf gegen die Berliner wendete .

Hierauf sprach Fischer (Mülhausen ) über die Mandatsnieder¬
legung des Abgeordneten Bneb , von dem er sagte , daß er kein
echter Sozialdemokrat , sondern nur ein Protestler geivesen sei.

Der Antrag Berlin wegeil der Gehälter der Partei -Beamten
wurde wieder vor der Abstimmung zurückgezogen .

Singer erstattete den parlamentarischen Bericht . Bon
Elberfeld wurde der Antrag gestellt , die Fraktion möge im Reichs¬
tage den Antrag stellen , den Majestäts - Beleidigungs -
Paraarapheri aufzuheben .

Singer erwähnt , daß dies die Fraktion schon immer gethai .
habe . Allein es liege nicht in der Natur der Sozialdemokratie ,
Menschen zu beleidigen , also auch keine Monarchen .

Gewehr -Elberfeld will den Antrag direkt angenommen haben .
Fräulein Rosa Luxemburg stellt den Antrag , die Fraktion

solle im Reichstage die Maßnahmen der preußischen Regierung wegen
Gebrauchs der polnischen Sprache in der Provinz Posen zur
Sprache bringen . Gegen Fräulein Luxemburg war ein Flugblatt
eingegangen , in welchem ihr wegen ihres Verhaltens Vorwürfe ge¬
macht werden , wogegen diese sich heftig vertheidigt , aber ebenso
energisch durch einen Polen znrückgewieseu wird .

Schmalfeld - Hamburg bringt den Streik bei Bloehm und
Voß in Hamburg zur Sprache .

Es sprechen noch Genosse Köhm , der mit der Haltung der Frak¬
tion beim Zucht Hausgesetz nicht zuftieden ist , Elsner -Berlin ,
Frohme -Hamburg , welch' letzterer das Verhalten der Fraktion ver -
theidigte .

In Fortsetzung der Debatte über den Antrag Luxemburg ,
Sprachen -Maßnahmeu der preußischen Regierung betreffend , wurde
der Antrag mit großer Mehrheit angenommen . Der Majestäts -Be -

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

19 . September :
1783 Antwort Karl Friedrichs auf die Danksagung des Landes

für Aufhebung der Leibeigenschaft .

Das Gebot der Uflicht.
Roman von N i n a M e y k e .

( Nachdruck verboten .)
<38 . Fortsetzung .)

Wozu sollte Doktor Leontjew sich und seiner Schwester unan¬
genehme und noch dazu nutzlose Aufregungen machen ? Daß sie
chn nicht verstand , daß sie seine Handlungsweise nicht begreifen , daß
sie hundert Erinnerungen erheben wütde , wußte er nur zu genau ,
weshalb also , da er ihre Rathschläg « doch nicht befolgen konnte —

ihrm Oppositionsgeist wecken und stch und ihr eine unerquickliche
Stunde bereiten ? Sie stackden auf zwei verschiedenen Polen ,
zwischen ihnen gab es in gewissen Dingen keine Einigung ; deshalb
also war es beffer , er handelte für sich . In das Geschehene fügt sich
ei» jeder Mensch leichter , besonders über eine Frau von dem
Charakter Jekaterina Jwanownas . Daß sie 'durch die Zeitung
früher von seinem Vorhaben in Kenntnitz gesetzt werden könne , war
ihm einfach nicht eingefallen , aber so wenig Unrecht ihr gegenüber
er auch in seinem Vorgehen sah , so 'begriff er 'dennoch , daß sie es
kränkelt mußte , und 'deshalb nahm sein strenges Gesicht unwillkürlich
einen weicheren Ausdruck an .

„Ach so , die unglückselige Annonce ! " sagte er ruhig und ließ
fich auf seinen früheren Platz nieder . „Ich hätte Dir in spätestens
«in oder zwei Tagen selbst Mittheilung von meinem Vorsatz , erneu
Erzieher für den Knaben in das Haus zu nehmen , Mittheilung ge¬
macht — vielleicht hätte ich es schon früher thun sollen , aber , ich will
ganz offen sein , liebe Schwester , in gewisien Punkten kommen wir
Nun einmal « ich: überein , gehen unsere Meinungen so furchtbar
auseinander , daß jedes Besprechen derselben meiner Ansicht nach

zwecklos ist . Damit ist meine Handlungsweise , die Dir unnöthiger -
weise so viel Aufregung bereitet hat , erklärt / Zu seiner Zeit Hütte
ich Dir Mittheilung von !der 'bevorstehenden , durchaus nvthwendigen
Veränderung im Hauswesen gemacht , und wir hätten alsdann di ;
Angelegenheit miteinander ruhig durchdacht und besprochen . Es
thut mir aufrichtig leid , 'daß es anders gekommen ist , aber eine
Zurücksetzung darfst Du in meinem Vorgehen nicht sehen , der
Grund zu demselben liegt vielmehr in einem gewissen Zartgefühl ,
welches Dir eine unerquickliche , wenn auch unerläßliche Angelegen¬
heit so lange wie möglich fern halten wollte , sonst nichts , bitte ,
glaube mir das !"

Mit fest aufeinander gepreßten Lippen und gesenkten Lidern
hatte Jekaterina Jwanowna dem Bruder zugehört , jetzt , als er
schwieg , schlug sie die Augen auf und streifte ihn mit einem frostigen
Blick .

„ Bist Du zu Ende , oder hast Du noch etwas zu sagen ?" fragte
sie, sich mit beiden Händen fest auf die Lehme ihres Stuhles stützend .

„Augenblicklich nrin "
, entgegnete der Doktor freundlich , „ denn

ich hoffe , ich habe Dich überzeugt !"

„Dann traust Du Deiner Redekunst überaus viel zu,
" erwiderte

sie mit kurzem , bitteren Auflachen . „Mich zu überzeugen , und
zumal in diesem Falle , ist aber etwas weniger leicht , als Du denkst !

"

-
.

Nicolaj Jlvcinowiischs Stirn umrwölbte sich von neuem , und
mit ein -r ungeduldigen Bewegung richtete er sich Häher in seinem
Stuhle auf .

„Das würde mir leid thun, "
sagte er unwillkürlich wieder

kälter , „aber ändern könnte ich es nicht und sähe dadurch nur meine
Annahme , daß wir uns zu verstehen aufgehört haben , von neuem
bestätigt ! "

„ Oh , das ist wahr ! " seufzte sie schmerzlich auf . „ Wer aber
trägt die Schuld daran ?"

Der Ton , in welchem sie den Satz gesprochen , rührte ihn , was
- sie auch sein mochte, sie war seine Schwester und meinte es gut mit
ihm , und mochten ihre Ansichten auch nicht immer übereinstimmen ,

gewiß hatte sie immer und überall sein Bestes im Auge , das durfte
er nicht vergessen .

„Vielleicht ich , vielleicht wir beide , Katje ?"
sagte er wieder

milder . „Du willst mich nicht verstehen , und ich kann doch nicht
anders handeln , als mein Gewissen mir zu handeln vorschreibt .
Zwischen uns steht meine Pflicht , die Du in ihrer ganzen Tragweite
nicht begreifst , nicht anerkennst !"

„ Nein , nicht Deine Pflicht, " unterbrach sie ihn leidenschaftlich
und trat ihm einen Schritt näher , „ dem Ausdruck gebrauchst Du
falsch , Colia , zwischen uns steht etwas anderes , jener fremde Knabe ,
er — er entfremdet Dich mir ! Aber eines wiffe , Löhn oder auch
nur Dankbarkeit wirst Du niemals ernten , und einmal wirst Du eS
noch bitter bereuen , meinen Rath nicht befolgt zu haben ! — Oh , ich
fluche der Stunde , in welcher dieses Geschöpf unser « Schwelle über¬
trat , denn nur Unglück hat es in unser bis dahin friedliches Haus
getragen ! "

Sie athmete schwer auf und strich sich mit den zitternden
Händen das Haar aus der Stirn , und svlch' erbitterter , solch ' un¬
versöhnlicher Haß klang aus ihren Worten , daß Nikolaj Jwano -
witschs Blick voll stummem Entsetzen an ihrem vor Erregung blaffen
Antlitz hing . Er kannte seine ruhige , leidenschaftslose Schwester ,
deren kalter Verstand sie nie zu irgend welchen Excentricitäten hin¬
riß , nicht wieder , ihm war , als stände er einer Fremden gegenüber ,
und in der That , diese Seite ihres Charakters war ihm bis jetzt
uübekannt gewesen ! Eine schwüle Pause trat ein , Doktor Leonffew
unterbrach sie Zuerst , und seine Stimme hatte einen bekümmerten , be¬
drückten Ton .

„Katje, " sagte er leise , „ weshalb haffest Du eigentlich Anna -
Kind so unversöhnlich ?"

„Weshalb ?" Jekaterina Jwanvwna richtete sich straffer auf .
ihr Blick irrte an dem Bruder vorüber und verlor sich irgendwo in
das Leere , und in ihrem Antlitz zuckte es wunderlich . „ Weil alles
Unglück meines Lebens von ihm und feiner Mutter gekommen ist .— deshalb habe ich sic gehaßt deshalb hasse ich ihr Kind !" erwiderte
ste dumpf . ( Fortsetzung folgt .)
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leidigungS-Paragraph -Antrag Elberfeld wurde ebenfalls angenommen.
Andere nebensächliche Anträge wurden abgelehnt .

Auer referirt über «das Organisations -Statut .
Er befürwortet den Antrag Wiesbaden zu § 2 des Ovganisations -
Sixltnts , Ausschluß betreffend , der ein Schiedsgericht von drei
Personen vor schlägt, von denen eine der Antragsteller , ein« der Be¬
troffene und eine der Partei -Vorstand ernennt . Der Partei -Vor¬
stand hat das Schiedsgericht zu berufen . Zu Z 3 befürwortet Auer
einen Antrag der Frauen in den Ländern , wo Frauen politischen
Vereinen nicht angehörrn dürfen , das System der Vertrauens -
Personen beibehalten wird . Die Verleger , Geschäftsführer ustv.
der Arbeiterpresse treten heute Abend zu einer Besprechung zu¬
sammen .

Die deutsch -österreichischen und Schweizer Sozialisten haben
Begrüßunzstelegramme geschickt. Schluß 7(4 Uhr. Morgen
Fortsetzung.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 17 . Sept . Die N . A. Ztg . meldet : Der Kaiser
richtete nach den letzten Wirbel st ürmenin Texas an Mac
Kinley in englischer Sprache ein Telegramm , das deutsch
folgendermaßen lauiet : >

„Ich möchte Ew . Excellenz den Ausdruck meiner tiefem¬
pfundenen Theilnahme an dem Unglück übermitteln , das über die
blikhende Stadt und den Hafen von Galveston und über manche
andere «Dheile von Texas hereingebrochen ist . Ich trauere mit
Ihnen und dem Volke -der '33er . Staaten über den großen Verlust
an Leben und Eigenthum , den der Orkan verursachte . E b e n -

. bürtig aber der Größe des Un heils ist der unbezwing¬
bare Geist der Bürger der neuen Welt , die sich in
ihrem langen Ringen gegen feindliche Naturgewalten siegreich
bewährten . Ich hege die aufrichtige Hoffnung , daß Galveston
zu neuem Wohlstand erblüht .

Hierauf ging von M «a c K i n l e y folgende in deutscher Sprache
«bgefaßte Antwort ein :

Die von Ew . Majestät der Regierung und dem Volke der
Der . Staaten übersandte Botschaft der Theilnahme und Mit -
leivsbezeugung isr höchst wohlthucnd und angenehm . Im Namen
des Volkes und der Regierung sowohl als der Tausende , die
durch das Galvestoner Unglück -unersetzlichen Schaden und Ver¬
luste erlitten , statte ich Ew . Majestät verbindlichen Dank ab .

Kä Berliner Blättern zufolge verlautet , daß die Einberufung
des Reichstages am 23. Oktober erfolgen dürfte.

— Der Reichsanzeiger meldet : Der preußische wirkt . Geh .
Kriegsrath Weiffenbach , der Gch. Admirakitätsrath Herz
wurden zu S e n a t s p r ä s i de n t en , «der preuß 'ksche Geh . Astiz -
raH Freiherr Pechmann zum O ber mi l «rtä ran w a lt , der
preußische Oberlandesgrichtsrath PueNder , der preußische Korps -
audrteur Mrntz , der preußische Kammergerichtsrath Thielmann ,btt

. württembergische Oberkriegsrath Schwab zu RÄchsmilitär -
gerichtsrächen mit dem Stellenranz der Räthe zweiter Klaffe , der
preußische Landgerichtsdirektor Dwele, der preußische DMsions -
auditeur Hundt , der sächsische Generalaudtteur Scheidhauer , der
preußische Geh . Justizrach Anschuetz zu Reichsmilitärgerichtsräthen ,der preußische Geh . Justrzrath Reuschel zum Mtlitäranwalt mit dem
Stellenrang der Rärhe zweiter Klaffe , der preußische erste Staats¬
anwalt Heym zum Miütäranwalt , sämmtliche beim Reichs -
Militärgericht , ernannt .

Oesterreich-Ungarn.
Der Schluff der Manöver .

— JaSlo , 16. «Sept . In Anwesenheit des Kaisers , der Erz¬
herzoge, der Truppcnkonrmandanten und «Schiedsrichter entwickelte
Generalstabschef B e ck in dreistündiger «Darlegung ein instruktives Bild
der durchgeführterr Manöver und schloß: Wenn es den an den Manö¬
vern Betheiligten gelungen ist , die Zufriedenheit «des Kaisers zu erwerben ,
so sei dies der höchste Lohn , der in gemeinsamer Arbeit zu erwerben wir
bestrebt gewesen sind.

Der Kaiser erwiderte, es sei ihm ein Bedürfniß seine Freude
und Zufriedenheit über die Durchführung der «diesjährigen Manöver aus -
znsprechchi . Er danke «vor allem seinem «alten Freunde und treuen Mit¬
arbeiter Beck für «die unermüdliche Hingebung, «mit der er di« Manöver
« iirgeleitct und geleitet halbe . «Er spreche allen Kommandeuren,
Manöverobersten und «Schiedsrichtern wärmsten Dank und seine Aner¬
kennung aus sür die Durchführung der Manöver und die Haltung und
den Zustand der Truppen. Der Kaiser reichte hieraus Beck zum Zeichen
«des Dankes die Hand.

Erzherzog Rainer dankt« im Namen der anwesenden Offiziere
dem Kaiser für die ausgesprochene Anerkennung und sprach im Namen
der gesammten bewaffneten Macht Oesterreich -Ungarns den Wunsch aus ,Gott möge den «Kaiser noch viele Jahre in der gleichen geistigen und
körperlichen Frische erhalten zum Wöhle seiner Völker und zum Besten
des «ihm treuergebenen Heeres . Die Anwesenden brachen in ein drei¬
maliges Hoch aus .

Der Kaiser dankte dem Erzherzog als «seinem liebe«,! Alters¬
genossen tiefbewegt für diese «Kundgebuna. Um 5 Uhr reiste der Kaiser
unter dem Jubel der Bevölkerung nach «Wien ab .

Vermischtes.
— Dresden , 17. Sept . lieber den Unglncksfall des Prinzen

Albert wird gemeldet: Auf dem Wege nach dem Manövergelände
scheuten die Pferde vor einem im Galopp vorbcifahrenden Wagen .
Der Kutscher und der Leibjäger wurden vom Bock geworfen. Die
Pferde gingen durch , der Wagen prallte gegen einen Baum . Der
Prinz wurde aus dem Wagen geschlendert und von dem
nachkommenden Leibjägcr und dem Kutschersowie herbeigeeilten Offizieren
bewußtlos saufgefunden. Der Unglücksfall fand gegen '/<10 Uhr
statt . Aerzte waren zur Stelle . Ohne die Besinnung wieder erlangt
zu haben, starb der Prinz um 10 Uhr. Die Leiche trifft abends
6 Uhr 25 . Min . hier ein und wird in aller Stille in das Palais
des Prinzen Georg überführt . Die feierliche Beisetzung des
Prinzen Albert in der Hofkirche findet am Mittwoch statt .

= Berlin , 17. «Sept . Die Strafkammer verurtheilte Maximilian
Harden wegen Beleidigung Berliner Kriminal - Kommissare ,
begangen durch einen Artikel über den Konitzer Mord in der Zukunft zu
300 Mark Geldstrafe eventuell 30 Tagen «Gefängniß.

Berlin , 18. «Sept . Bei der am 17. September fortgesetzten Zieh¬
ung der 3. Klasse 203. königl . preuß . Klassen -L 0 tt erie fiel ,
l. „Fff . -3-

"
. ein Gewinn von 60 000 M . auf Nr . 111201 .

— Berlin 17. Sept . Einer Blättermeldung zufolge haben die
Berliner Möbeltransportarbeiter und Kutscher heute die Arbeit eingestellt ,
nachdem die Firmen den gefc ' v 'rte «' Lohntarif nicht angenommen haben .

— Bamberg , 16 . Stzptt . Gleichzeitig mit dem deutschen
Juristentag tagte hier auch eine Versammlung «der Notare ,
die zur Gründung eines deutschen Notar Vereins ge¬
führt hat . Der Verein bezweckt lt . Fft . Z . die Writttllildmr -g des
Reichsrechis auf «dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit zu
fördern «und dir Standesintereffen zu vertreten . Eine Zeitschrift
wird von dem Verein unter Redaktion des Notars Rechtsanwalt
Weißler in Halle «herausgegoben werden . In den Vorstand traten
m die Notare Göcke (Köln) , Weingarten ( Pößneck), Elze (Halle) ,
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Serbien .

* Sämmtliche serbisHe Blätter melden , daß der deutsche Ge¬
sandte in Belgrad , Bar8^ «Waecker-Gotter, . anderweitig Verwendung
finden soll ; seine Abberufung soll «mit der Hrirath des Königs
Alexander in Vcrbinduung stehen. — Fast alle Frauenvereine
Serbiens wollen nun das Protektorat «der Königin «D r a g a erbitten.
Me Kreise des Lan«des bereiten Hochzeit s -iG « schenke für den
König und die Königin Draga vor. «(Ff . Z.)

bä Ein Mitglied des früheren Ministeriums Georgiewitsch er¬
klärte, demnächst Beweise veröffentlichen zu wollen, daß das Atten¬
tat auf König Milan von einemrussischen Geheim - Agenten
für den Orient , der seinen ständigen Wohnsitz in Bukarest hat , au¬
gestiftet worden ist. — Am 24 . September , dem Geburtstage der
Königin Draga , wird die Begnadigung aller noch wegen des
Attentates auf Milan in Haft befindlichen Personen erfolgen.

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 14 . Sep¬

tember d. I . wurde Buchhalter Alexander Hörig «beim Finanz¬
amt Rastatt zum Finanzamt Müllheim und Buchhalter Karl
K ö l m e l beim Finanzamt Müllheim zum Finanzamt Rastakt ,
beide in gleicher Eigenschaft , versetzt .

Personalnachclchten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps . .

v. Hausinairn , General-Major , «Kommandeur der 28. Kav. -Brig . ,
ein vom 12. August «ds. Js . «datirtes Patent seines Dienstgrades
erhalten. „

v. Fritz , Oberstlt. beim Stabe des Königs -Jnf .-Regts . Nr . 145, mit
«der gesetzlichen Pension «zur «Disp . gestellt und zum Kommandeur
«des Landw. -Bez . Ofsenburg ernannt .

0. B r a u ch i t s ch ,
«Major beim Stabe des 1 . Bad . Lrib . - Äienad . -

Regts. Nr . 109, zum Oberstlt . befördert.
Die Hauptleute und Komp . - Chefs :

Becker im 5. Bad . Jnf .-Regt. und
v. W 0 e d t k e im 1 . Bad . Leib -»Gren. -Regt. Nr . 109, zu überzähl.

«Majoren «befördert und den «betreffenden Truppentheilen aggregirt.
v. Einem , Hauptm. a . 1. s des 4. «Gar -de-Regts . zu Fuß und Eisen-

bahn-Linien-Kommissar in Karlsruhe , zum Major befördert.
Die Hauptleute:

v. S ch ü ß l « r im 5. «Bad . Jnf .-Regt. Nr . 113, unter Belastung in dem
Kommando als Adjutant bei der 12. Div . «und Versetzung in «das
Jnf .-Regt. Nr . 156 und

Mühlenbruch im Magdeburg . Jäger -Bat . Nr . 4 , unter Belastung
in dem Kommando als Adjutant bei der 7. Div . «und Versetzung in
das Jäger -Bat . Graf Park «von Wartenburg (Ostpreuß .) Nr . 1,
zu überzähl. Majoren ««befördert.

Die Hauptleute z . D . :
Wille , Bezirksoffizier beim Landw. -«Btz . Karlsruhe und
v. Hartwig , Bczirksoffizier beim Landw.-Bezirk «Lörrach, den Cha¬

rakter als Major erhalten.
G e ß v. t 1, Oberlt . im 4 . Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112,

zum Bezirksoffizier «beim Landw. Bezirk Donaueschingen ernannt ,unter Stellung «zur Disp . mit der gesetzlichen Pension.
Die Oberlts . :

Frhr . v. «M e yer n-H oh « n be rg im 1. «Bad . Leib -Gren.-Regt. Nr .
109. und

Gandenberger von Moisy (Hermann) im 6. Bad . Jnf .-Regt.
Nr . 113,

«zu Komp .-Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptl .
Courtin , Oberlt . im 6. Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr.

114 , zum überzähligen Hauptm. «befördert.
Die Oberlts . :

Graf v. R h 0 d e n im 1 . «Bad . Leib -Gren .-Regt . «Nr . 109, unter Bc -
laffung in «dem «Kommando «als Adjutant «bei der 41. Jnf .-Brig .
und Versetzung «in das 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm
Nr . 112.

K n a u d t im 2. Bad . Gren. -Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 und
kommandirt als Adjutant bei der 60. Jnf .-«Brig .,

Gänsen «im 7. «Bad . Jnf . -Regt. «Nr . 142 , unter «Belastung in dem
Kommando als Adjutant bei «der 67. Jnf . -Brig . und Versetzung
in das Jnf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr. 111,
zu Hauptleuten, vorläufig ohne «Patent befördert

Die Hc-uptleut: und «Komp . -Chefs:
v . St 0 eklern z u «G r ü n h 0 l z e k im 2. Bad . Gren.-Regt. Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110,
Fischer im Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig «Wilhelm (3. Bad .) Nr. 111,
Hofrichter im 7. Bad . Jnf . -Regt. Nr . 142,
Frhr . v. Lüh 0 w im 8 . Bad . Jnf . -Regt. Nr . 169.
Erck im Großh . Mecklenburg . Jäger -Bat . Nr . 14, ein Patent ihres

Dienstgrades erhalten.
Ritter , Lt . p . I . s . des «Jns . -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3.

Bad .) Nr . 111 und kommandirt zur Dienstleistung b. Ausw. Amt.Neid , Lt . im 9. Bad . Jnf . -Regt. «Nr . 170,
Kleiirhans . G 0 e tz c Lts . rm Rhein. Jäger -Bat . Nr . 8 zu Oberlts .

befördert.
G r a u i 0 f f , Oberlt . im 5 . «Bad . Jnf .-Regt. Nr . 113 , unter Belassung

in dem Kommando zur Dienstleistung beim großen Generalstabe
dem Gencralstabc ag-aregirt .

Werner . Oberlt . -im 8 . Bad . -Jms. -Reat . Nr . 169, behufs Verwendung
im Jnf . -Regt . Kaiser Wilhelm . König von Preußen (2. Württem¬
berg .) Mr . 120 nach Württemberg kommandirt.

Breitbaupt ,
«Lt im 7. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 142, zu iss Posen.

Feldart . -Reat . Nr . 20 kommandirt

Weißler (Halle) , Bender (K arlsruh e) , Throner (Kffsmgen ),
Wunder (Bischhcim) . «In Zusammenhang hiermit stand auch der
Antrag Rockerols auf der Plenarversammlung «des Juristentags ,
welcher das Notariat in den Bildungsgang der Referndare auf¬
nehmen wollte . Der Antrag wurde z«war zurückgezogen, über ledig¬
lich aus Zloeckmäßigkeitsgründen und mit der ausdrücklichen Be¬
gründung , daß die Forderung der Notare , Niemand dürfe Notar
werden , der nicht bei einem Notar einen VorbereAungskurs absol -
virt , ausdrücklich aufrecht erhalten und weiter verfochten werden
wird .

= Aachen , 17 . Sept . Die heute Vormittag stattgehabte
erste allgemeine Sitzung «der 7 2 . Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte wurde von «dem Geh . Oder -
regierungsrath Wüllner mit einem „Hoch " auf den Kaiser eröffnet ,
«welchem ein Huldigungstelegramm gesandt wurde . «Es sprachen
als Vertreter der Negierung Oberregierungsrath Böhm , als «Ver¬
treter der Stadt Oberbürgermeister Veltmann , der hiesigen tech¬
nischen Hochschule Rektor Mangokdt .

) - ( Paris , 17. Sept .
«Das best« Wetter «begünstigte den letzten

Sonntag in Paris , und «daher rechnete man bestimmt darauf , oie Zahl
der Ausstellungsbesucher wieder aus 600000 steigen zu sehen,
wie am vorletzten Sonntag . Es wurde aber nur di« «halbe Million mit
604 585 Besuchern erreicht .

Budcftreft , 17. Sept . Wie heute bekannt wird, konnten alle bei
Duna Foeldvar durch Umschlagen eines Kahnes in di« Donau gefallenen
Arbeiter bis auf einen sich retten.

* Langeoog , 18 . Sept . Zum Besten der deutschen Truppen
in China fand hier vor kurzem im Hotel Meiner eine musikalische
Aüendunterhaltung statt , die in jeder Beziehung ein sehr günstiges
Ergebniß erzielt«. Einen schönen Erfolg erzielten «u. a . die Darbiet¬
ungen der Konzertsängcrinnrn Fräulein Gerstäcker aus Ha«nnov«r ,
Fräulein S t e i n w a r z und «Fräulein F a t h aus Karls¬
ruhe , welche sich zum Vortrage von Jan «Gallschen Terzetten ver¬
einigten und außerdem Einzelvorträgc boten . Aus freiwilligen
Spenden wurde «ine Einnahme von 200 Mt. erzsielt. « - ' ~

Aus Baden .
* Nr . 29 des Staats -Anzeigers für das GroHherjogthma Bade»

enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner Könjggckg ,
Hoheit des «GroßLerzogs: Verleihung von Orden und Chrenzeichm.
laubniß zur Annahme fremder Orden und «Ehrenzeichen . Dienstnach ,
richten . Beifügungen «und Bekanntmachungen der StaatsbehLrch«»:
Dienstnachrichten . Des Ministeriums der Justiz , «des Kultus und Vtacku
richts : die Wahl eines «Dekans für die Diözese «Neckargemünd betreffend -«oie Prüfung für Justizaktuare «betreffend; des «Ministeriums des Innern :
oie Versicherung der Rindviohbestände -betreffend ; die Keffelrodision der
Badischen Gesellschaft zur Ueberwachung von Dampskffseln betreffend ;die Prüfung der Aerzte und Zahnärzte betreffend; di« Verleihung von
Ausjteuergaben aus der Luifcn-stiftnng «betreffend ; dm Vollzug des (5#t=
cignungögesetzes betreffend ; die Ernennung der BezirkSrät̂ mitzkicher
für den Amtsbezirk Eppingen betreffend ; die VorNahm« einer ftoHrftt z,
Gunsten des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster «Kinder betreffe«^ .
Todesfälle.

* P e r sonasl -Nachr i chten . -Der als Bmesiz«iiwlsoerwestr
nach Ueberlingen angewiesene Pfarrer «Josef Rintersknecht von Laus-
Heim , z . Zt . Pfarrveiweser in Rheinhausen wurde Nach Resignation des
auf die Pfarrei Sölden ernannten Dekans und Pfarrers Grau von
Büchenau zum «Pfarrer von «Sölden ernannt . Bikar Josef Anton
Berenz in Sinzheim kommt i. g. E . nach «Walldüm . Vikar Albert
Nikolaus in Walldürn i . g. E . nach Sinzheim , Mkar Herde! in Todt¬
nauberg wird Pfarrverweser dortselbst . Mkar Andreas Halter str
Schultern erhielt die Pfaroverwaltung in «Schuitern , Emil Rögel« , Haus-
geistlicher in Hciligenzell erhält Urlaub zur Uebemahme einer Stelle i,

San Remo.* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im
Monat Au an st 1900t

Nach Provisor.
Feststell . 1900
«ach Provisor.
Feststell . 1899
nach definitiv.
Feststell . 1899

aus dem
Personen-

perkehr
M .

2807860

2652910

2680839

auS dem
Güter -
vrrkehr
M .

3 915930

3634540

3809893

au» son¬
stigen

Quellen
M .

634680

421810

484683

Summa
M .

7358470

6709260

6975415

Januar
bis mit
Marz
M .

49711910

45204020

45934433
Im Jahre

1900 gegen
die Provisor.
Einnahme des
Jahres 1899

mehr 154 950 281390 212870 649210 4507890
weniger — — — — —

und gegen die
definitiveEin¬

nahme des
Jahres 1899

mehr 127021 106 037 149997 383055 3777477
weniger

Badische Chronik.
* Aus Baden , 18 . «Sept . S . K . H. «der >G r 0 ß her z o «g hat

zu beschließen geruht , daß von den Zinsenerträgniffen der «Lmsen-
stiftung für 1900 «nachgenamrten «Brautpaaren Aussteuergaibm im
Betrage von je 286 Mk . verlwhen werden : 1. Aus «dem Bezirke des
Großherzoglichen Laitdeskommissärs in Kon «sta«nz : MaMS
Grömminger , Lokomotivheizer und «Marie Schlipp in Ko«nstanz ;
2. aus «dem Bezirke des Großhrvzogkichen «LandeSkomMiffärs in
Freiburg : Andreas Hnber , FabrikarbÄer iN Hugsweter und
Karoline Hertenstein von FriöseNheim ; 3. aus dem Bezirke drL
Großherzoglrchen «Landeskommiffärs in Karlsruhe : Frtedftch Rest,
Säger und Lina Zonsius in Breiten ; 4. aus dem Bezirke des
Großherzoglichen Landeskommissärs in Mannheim : «Georg Nikolaus
Kettner , Steinbrecher und Elisabeth Michelhans in Dossenheim.

* Maunheim , 1k. «Sept . Beim Lindenhofübergang wurde gestem
Früh die Leiche «des ledigen Kellners Georg Graf von Nürnberg auf-
gefmiden ; dieselbe «hatte eine Schußwu«n«de in die linke Brustsrit« (Herz¬
gegend ) . Ein noch mit 3 scharfen «Patronen geladener' R««volver lag
bei der Leiche . Zweifellos liegt Selb «stmord vor . Motiv ist noch un¬
bekannt .

s : j Wcinhcim 17. «Sept . 'Gestern Nachmittag fand beim Neu
bau des Schlachthauses «vom schönstm Wetter begünstigt die Schluß¬
übung der Sanitätskolonne des Kriegervereins in Anwesenheit der
Herren «Vertreter des Präsidiums des Militär -Verein-Verbandes des
Bad . «Lcmdesvereins vom Rothen Kreuz, Oberst z. D . Stiefbold und
Hofapotheker Strobe aus «KarlsMhe , des Herrn Ziegsleibesitzers Somme»
als Vertreter des erkrankten Gauvorsihenden, des Herrn Professor Haas
u. A . statt. Auf Einladung «hatten sich auch die Damen des Frauen¬
vereins eingefunden. Die Uebung nahm unter der Leitung des be¬
währten Kolonnen-Arztes Herr Dr .

«Mittelstraß und Kolonnenführers
Herrn «Beutel einen sehr schönen Verlauf und bewies aufs Neue , daß der
Unterricht des Herrn Kolonnen-«Arztes mit bestem Erfolg besucht worden
ist. Nach der Uebung fand >im Milttärvereinslokale eine kameradschaft¬
liche Zusammenkunft statt , «bei «der «Herr -Sommer die Gäste begrüßt«.
Herr -Oberst «Stiefbold dankte «dem Vorredner und sprach dem leitende»
Arzte, der Führung und «sämmtlichen «Kvlonnen-Miiqliedern vre voll¬
kommenste Anerkennung für ihre mustergiltigen Leistungen aus und
brachte ein Hoch auf die «Kolonne aus . 'Hieraus wies Herr Hofapotheker
Strobe im Anschluß an den Unfall bei Hegne auf «die Bedeutung hm ,
welche die Ausbildung «möglichst Vieler in der ersten Hilfe hat , und
forderte zu einem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Hoch auf de«
hohen Protektor des Bad . Landesvereins «vom Rochen Kreuz . S . K . H.
den Großherzog au °

, welcher jederzeit «das -wärmste Interesse für die
Sanitätskolonnen bewiesen habe .

□ Heidekiterg . 17. Scvt . Gestern Nachniittaq entstand «tt
Stadtwald in der Nähe des Gaisberges ein Waldbrand . Die hie¬
sige Bernfsfenerwehr und die 2 . Komp, der freiwilligen Fenerwehr
wurden alarmirt und eilten ans den Brandplatz . Sie hatten mehrere
Stunden zu thun , bis sie dem Feuer , das eine große Ausdehnung
angenonlnien hatte . Einhalt gebieten konnten. Es brannten ca.
71 Ar zehnjährigen Waldbcstandes nieder.

* Pforzheim . 17. Sept . Das leidige Spielen mit Schußwaffe«
verursachte abermals hier ein Unglück. Ein 1314 Jahre altes Bürsch¬
chen . Eduard -Borenhardt , spielte gestern «Nachmittag auf der oberen &«*
g

'
asse mit einem Tcrzcrol , bis plötzlich «in Schuß kracht« und der 14 Jahre

alten Marie Ruvp in die Stirne drang . Die Verletzung ist lebens¬
gefährlich Das bedauernswerthe Mädchen wurde auff Anordnung des
Herrn Dr . Friedrick ins Krankenhaus überführt .

* Bruchsal , 17. «Sept . «Der hiesige «Gartenbau -Verein veranstaltet
nächsten Sonntag den 23. und Montag den 24 . September in der fiädß
Turnhalle eine Obstausstellnng. — Am Samstag Abend gegen 5
Uhr kam auf noch unoufaeklärte Weise im Hintergebäude des Viehhänd¬
lers Heinrich «Kahn, 'Seilersbahn , Feuer zum Ausbruch, durch welches
der mit Stroh - und Heuvorräthen gefüllte Dachstuhl in kupzer Zeit ein-
geäfcbert w» rde .

$ Mcckeskeim , 16. Sevt . Auch Meckesheim schließt sich de«
Neuerungen der Jetztzeit an . «Bo^d wird auch «bier das elektrische Licht
leuck' ten ; in Gaflböfen und «bei Privaten ist schon «die Leitung gelegt.
Vorerst «wurde nur eine Pa ' rschalsumme mit den einzelnen Abnehmer «
vereinbart. — Die «triften Italiener baben uns verlassen um auf der
vorderen Vahnftrecke bei Vaiertbal die «Arbeit auirunebmen . Hi^
wurde die Baugesellschaft lanae nicht einig «mit den Güterbestßern Wege«
des Preises der für den Bahnbau erforderlichen Grrrndstücke . Der Bahn¬
damm auf bie^ a ^r Gemarkung ist bereits anffeworfen und s- rtiq bis !«*
lda 'inz der «̂ chicnenaeleis«. Mit «dem Verhalten «und Betragen dec
Söhne des Südens «war man zufrieden; es kam auch nicht eine Mtß-
hclligkrit mit denselben vor. Durch dm Bcchnbau kam ein schön«!
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« tL<k Geld in nufere Gemeind« . — Gegenwärtig ist man hier mit
n . Kiuheimsung des Taibats beschäftigt . Quantität rmd Qualität be-
faedigt 'sehr ; freilich sind auch einige Aecker da, deren Pflanzungen von
Schloffen aetroffen wurden.

* Bühlerthal , 16. Sept. Mitglieder des KrmsauKschuffes
A^den nahmen von dem Zustande der Kveisstmaße von hier auf den
Hand Augenschein und fanden dieselbe sehr gut erhalten und bei
dieser günstigen Jahreszeit so angenehm -unid leicht zu begehen und
»u befahren, wie die beste Landstraße. Zugleich wurde auch das
Projekt einer neuen Waldstraße ins Auge -gefaßt , welche vom Wie den-
felsen direkt auf die Hundseck führen und so die Verbindung besser
Herstellen und die Holzabfuhr leichter ermöglichen soll.s □ Hehl, 17 . Sept. Bei der Ortskrankeukasse zu Kehl wurde
ein« weitere 5. Klasse mit einem Tagesverdienst von mehr als 3,80 M.
«richtet. Dieselbe tritt mit dem 1. Oktober d. Js . i» Kraft. Air-
meldungeu zur Aufnahme in die neu errichtete Klaffe sind bis zum
22. September d. Js . au den Vorstand, Herrn Schneidermeister
Hart , zu richte,:.

b Lörrach, 14 . Sept . Der Besuch I . K. H . der Großherzogm
verlief am Samstag hierselbst programmmäßig . I . Kgl . Hoheit
besuchte die Handarbeitsausstellung , wo sie gegen 3 Stunden ver¬
weilte . Sodann wurde dem Frauenverein im eigenen Heim ein
Besuch abgestattet und daselbst die -verschiedenen Einrichtungen
besichtigt, wonach ein kleiner Imbiß eingenommen wurde. Hierbei
wurde der verehrten Fürstin in einem Rahmen von Veilchen und
Kornblumen ein poetischer Willkommensgruß — verfaßt von dem
derzeitigen Redakteur des „Oberl . Boten"

, überreicht , den die hohe
Frau mit großer Freude entgegeimahm. Die ungeheuer« Menge
von Blumen , die beinahe den Wagen füllten , zeigen von der Liebe
und Verehrung und von 'der Freude, di« theuere Fürstin in uniseren
Mauern zu sehen . Später wurde noch dem Spital, der Klein¬
kinderschule, der Volksküche und andern wohl- und 'werkthätigen
Einrichtungen ein Besuch abgestadtet und gegen 6 Uhr entführte
die Bahn 'dm hohen Gast wieder.

n Lörrach. 17. Sept. Gestern tagte hier die Hauptversammlimg
des Badischen Sängerbundes . Am Vormittag träte» die Delegirten
zu einer Sitzung zusammen , in der zunächst des verstorbenen ver¬
dienten Sangesförderers Eugen Gagenr gedacht wurde , der lange
Jahre dem Vorstand des Bundes angehörte. Die Mitglicderzahl ist
z. Z . auf 12 439 Sänger angcwachsen , gegen 10 324 in 345 Vereinen
1898. Es wurde mitgetheilt, daß die Herausgabe eines Büchleins,
„Musterchöre für die Vereine des Bundes " zu einem
billigeren Preise beabsichtigt sei. Ferner wurde beschlossen,
für den Bund die Rechte einer juristischen Person zu erwerben , und
zu dem Zwecke ein Musterstatul durchberathen , das beinahe debatte¬
los in der Faffung des Ausschusses genehmigt wurde . Die Ein¬
nahmen und Ausgaben , welche sich in Höhe von ca. 19,500 Mark
bewegen , ergebe» nach gegenseitigem Ausgleich ein plus von
circa 80 Mark. Zuwendungen werden geplant für das
laufende Jahr an die deutsche Sängcrbundesstiftung 200 Mk .
und an den deutschen Patriotenbund zilr Errichtungeines Völkerschlacht¬
denkmals bei Leipzig 100 Mk. Es folgten einige Wahlen ; schließ¬
lich wurde beschlossen, das Badische Bundes -Sängerfest in Mannheil»
abzuhalten , bis zu welchem Zeitpunkt die dortigeFesthallefertig sein wird .
Die nächste Bnndes-Hauptversammlung im Jahre 1901 wird in Pforz¬
heim stattfinden . An S . K. H. den Großherzog wurde von der
Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes ein Begrüßnngs -
telegramm gesandt , worauf folgende Antwort einlief : „An den Bnndes -
präsidenten der Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes ,
Herrn Richard Sauerbeck in Lörrach : „ Ich bin sehr gerührt von
der so warmeil Kundgebung treuer Gesinnung, die Sie mir im
Ramm des Badischen Sängerbundes übermittelten. Ich sage Allen
meinen herzlichsten Dank dafür. Friedrich , Großherzog.

A Aheubach t . ZS ., 17. Septbr. Heute Mittag stürzte ein
etwa 3 Jahre altes Kind des Fabrikarbeiters Fridolin Strohm ans
de» Giebelfeuster seiner Wohilung etwa 6 Meter hoch in den Hof
hersb . Dasselbe wurde schwer verletzt weggetragen und dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen .

b Douaucschingeu, 17. Sept. Der Fürst zu Fürstenberg traf
gestern Mittag vom Kaisevmanöoer bei Stettin, an welchem er sich
auf Einladung des Kaisers -betheiligt« , wieder Hier ein und wird
im Lause 'der Woche mit seiner Familie nach Schloß L'cm-a in
Böhmen übersiedeln, um: daselbst die Jagden abzuHalten. Im An¬
schluß 'daran folgen die Jagden in Tyrol und alsdann in Hiesiger
Gegend . — Die Arbeiten am neuen Bahnhosgtbä 'ude schreiten rasch
voran und tvird dasselbe noch vor Winter unter Dach kominen .
Weniger gefördert sind die Hochbauten an 'der neuen Ba'hn nach
R«rfiadt -Freiburg , so daß jetzt keine Aussicht mähr ist , di« Bahn auf
den früher bestimmten Termin 1. November d. Js . dem BerkeHr
übergeben zu können .

j - s Aklmansdorf bei Konstanz , 16 . Sept . Junge Mädchen
von hier, von Staad und Egg, die im letzten Winter dm Spinn¬
kursus unter Leitung der Fvau Schlotzvetwalter aus der Insel
Mainau besuchten , durften heute ihre Arbeiten I . K . H. der Frau
Großherzogin im Schloß Mainau vorzeigen. Die Mütter und
'dazu geladenen Damen bestimmten nach Besichtigung des ge¬
sponnenen Garnes , -das bei einzelnen Mädchen bis zu 20 Pfund
betrug, die Preise . Der 1. Preis bestand in einem schönen Spinn¬
rad , mit Beinsch" ' tzerei. Nach Beendigung dieses Aktes wurden
Erfrischungen gereicht .

Aus den Nachbarländer ».
-ü- Herrenalb, 16. Sept . Nach erfolgreicher T-hätigieit hat

die hiesige Kurkapelle unter 'der Leitung des Kapellmeisters Gu-m-
pert in einem großm Konzert von Herrenalb sich verabschiedet .
Von allen Seiten wurde anerkannt, daß die Leistungen unserer
Kapelle 'die Herzliche Sympathie der Kurgäste und Einwohnerschaft
in vollstem Ä!aße vertuene. Man sicht sie deshalb recht ungerne
scheiden, freut sich aber darüber, daß es 'der Ba'dvevwaltung ge¬
lungen ist, sie wieder für nächste Saison mit tHeikwriser Ber-
trößerung zu gewinnm .

* Gaildorf , 17 . Sept. Vor einigem Tagen wurde ein Mann
von Honkling , -Gde. Unterroth , beim Effen von Obst von einer Wespe
in den Hals gestochen . Es trat alsbald Blutvergiftung ein, welche ben
Tod des Mannes herbeiführte.* Sek, . 16. Sept. Mitten in die Sonntagsfrende hinein er¬
tönten heute Nachmittag gegen 4 Uhr dik Fenersignale. Die etwas
außerhalb gelegene große Mühle des Emil Bcritzi stand in Hellen
Flammen und brannte trotz des energischen Eingreifens der hiesigeil
Feuerwehr mitsammt dem Wohnhaus bis auf den Grund nieder .
Als der Besitzer, der in Rastatt weilte, nach Hause kam, fand er
lt- „Rast. Tgbl." au Stelle seines Heims nur noch einen rauchenden
Trümmerhaufen.* Kaiserslauter«, 16. Sept . In einem hiesigen Geschäfts¬
haus wurde gestern ein Einbruch verübt. Bier Hundertmarkscheine,
600 Mk. in Gold , 400 Mk . in Silber und ein Kvupvn über 10 .50
Mk . wurden gestohlen, bei einem zweiten Einbruch 50 Mk . in Silber .

Mrege»z, 17. September. Der erste Spatenstich am Bai : der
Bregenzerwälderbahnist gethan. Eine Anzahl Arbeiter begann mit
den Grabmrgen des den sogen. Oelrain dllrchquerenden Tunnels.
Der Oelrain ist histoischer Boden und die Stätte, auf der ein gut
Theil des alten Brigantium stand . Er zieht sich außerhalb Bregenz
gegen den Gebhardsberg hin. Altertumsforscher haben an dieser
Stelle schon wiederholt Humusabdeckungeu mit sehr großen: Erfolge

veranstaltet. Die Protest. Kirche erhebt sich in dieser Gegend auf
den Grundmauer» eines römischen Bades . Nun wird in absehbarer
Zeit das Dampfroß unter der einstigen römischen Kulturstätte durch¬
sausen. Schw. M.

Airs der Residenz .
Karlsruhe . 18 . September.

* Wintcrfahrpla«. Nach dem eirdgiltigen Entwurf des Win¬
terfahrplans -der bad . Staatsersenbahnen , 'welcher am 1. Oktober in
Kraft tritt , werden die Schnellzüge über den Schwarzwal'd nach
Offenburg beibehalien, was vom reisenden Publikum mlit Freuden
begrüßt werden wird. Nur ein Zug fällt -aus , und zwar der Frank¬
furter Schnellzug 49, der jetzt um 5.35 Uhr Nachmittags in Kon¬
stanz ankommt. (Es ist dies 'der Zug , der am 29. Aug. bpi Hegne
entgleiste.

* Im kommenden Winterfahrplamwird der Abenbschnellzug
13 Heidelberg—Karlsruhe bis Offenburg weitergeführt , -der Nacht¬
schnellzug 16 Basel—Mannheim um etwa 40 Minuten später von
Basel , der Morgenschnellzug 22 Karlsruhe—Mühlacker um fast
zwei Stunden früher -von Karlsruhe abfahren. Die neue Strecke
Eppingen—Steinssurth erhält (vom Tage der Betriebseröffnung
an) sechs Züge in jeder Richtung. Auf -der Strecke Mannheim —
Heilbronn -und im Anschluß hieran auf der Strecke Meckesheim—
Mosbach werden zwei neue Züge 'in jeder Richtung — je ein Zugs¬
paar am Vormittag und Nachmittag — eingelegt. Von Graben
wird über Eggenstein nach Karlsruhe ein 'weiterer Morgenpcrsonen -
zuz für den Arbeiter-, Schul- und Marktverk-ehr abgehen.

) ! ( Der Verein für evangelische Kirchenmusik rüstet sich, wie
aus dem Jnseratentheil zu entnehmen , wieder zu erneuter Thätigkcit für
kommenden Winter . Es wäre sehr zu wünschen , wenn dir Bestrebungen
desselben -lebhafter als bisher durch aktive Antheilnahme Unterstützung
und Anerkennung färrden , hat doch -dem -Chore, seit Herr Bräun¬
in g e r den Direliionsstab schwingt , die Residenz ihre Vertrautheit mit
so manchen bervorragmden Werken kirchen-mu-sikalischer Kunst zu ver¬
danken . . Der Appell an die thatkräftige Unterstützung stimmbegabter
Kräfte -ist um -so mehr gerechtfertigt , als den Freunden ernster Musik z .
Zt . jede . Gelegenheit zur Mitwirkung im gemischten Chore -fehlt und der
obige Verein vermöge seiner vieljährigen gru-ndsolrden Schulung .

am
besten in der Lage ist . auch verwöhnte An-sprüche -an eine Kunstleistung
zu befriedigen. Das nähere hin-sichtlich der Anmeldung besagt das
Inserat.

)—( Der Kaufmännische Verein Karlsruhe veröfftntlicht
heute i .n Anzeigentheil -die Namen der -Redner, die -im diesjährigen Bor -
traggscyclus sprechen werden. Es sind säst ohne Ausnahme -Gelehrte
und Künstler von hervorragender Bedeutung, die we-it über die Grenzen
ihres engeren Vaterlandes hinaus bekannt -sind. -Ganz besonderes In¬
teresse dürfte die Recitation der König! . -Hosschauspi -l-erin Frau Hedwig
Niemann-Raabe erwecken , die, im Verein Mit den Herren Prasch als
Faust (ursprünglich war Herr -Fritz Herz hierfür gewonnen, der aber auf
Wunsch -zu Gunsten Herrn Pra-sch zurllcktra-t) , Wassermann als Mephisto
und Frau -Wolf als Marche, während -Frau Niemann-Raabe selbst das
Grethchen liest, den '11 r 's a u st recitrit. — Die bisherigen Klagen des
Publikums über Raummangel -haben den Vorstand veranlaßt, von der
liebgewonnenen Stätte des Rathhaussa -ales -abzu -sohen nnd die Vorträge
im großen -Saal « -der Eintracht abzuhalten , wodurch eine
kleine -Erhöhung -des Abonnementsvreis-es 'bedingt -wurde. Diese wird
aber , dessen -sind wir gewiß , das Publikum nicht abhalten , die so in¬
teressanten Vorträge zahlreich zn besuchen.

O Große öffentlich« Versammlung für Haufkente. Es wird
nochmals ans die heute Abend halb 9 Uhr im Saal IH der Brauerei
Schrempp stattfindende Versammlung des „ Deutsch-nationalen Hand-
lnngsgehilfen -Verbandes aufmerksam gemacht .

* Goldene Aünfmarlistniirc . Vom 1 . Oktober ab gelten die
goldenen Fünfmarkstücke nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel .
Außer den mit der Einlösung betrauten Kassen ist kein Geschäfts¬
mann mehr verpflichtet, goldene Fünfmarkstücke in Zahlung zn
nehmen. Dagegen nehmen die Reichskaffen sie bis zum 30. Sept.
1901 in Zahlung, oder tauschen sie gegen andere Reichsmünzen um.

~ Leichcnn ausport mittelst Fahrrad (Zweirad).̂ scheint hier
in der BadsfcheNM"f!de-nz - cmch

'MM zu werden.
' Einsender dieses war

am Montag -den 17. ds . Mts. gegen 2 Uhr Nachmittags Augenzeuge ,
wie ein Radfahrer die -Kapellenstraße entlang mit einem schwarz bedecktem
nicht allzu kleinen Kindersarge unter -dem Arme im raschen Tempo nach
dem neuen Friedhof fuhr . Ob nun solch ein Transport überhaupt und .
noch dazu im Arbciisanzug per Rad nicht gegen -alle Pietät verstößt, solchq
Frage könnte vielleicht von maßgebender Stelle aus beantworte : , evcntl.
Abhilfe geschaffen werden . kl . ZI.

A Allgemeine Noklrsvivliotöek . Vom 10 . bis 16 . September
wurden an 417 Besucher 521 Bände ansgeliehen .

§ Merkehrsstörnng. Ein in einer Brauerei in Mühlbnrg
bediensteter Fnhrknccht warf gestern Abend 5 Ubr , als er mit seinem
mit Heu beladenen Lastwagen an einem mit Fässern beladenen , vor
dem Hotel „ Grüner Hof" stehenden Güterbestättereiwagen vorbei -
fahren wollte, um, wobei der Henwagen auf die Gleise der Lokal¬
bahn Dnrnicrsheim -Spöck zu liegen kam . Der Verkehr ans der
Straße und der Bahnverkehr war während einer halben Stnirde
gestört.

wurrderungswürdiger Ruhe -wurde Befehl um Befehl Folge geleistet . Es
iixit durch die Art und Weise der Ausführungen z-u ersehen , daß bas
hiesige Feuerwehrkorps, welches zur Zeit 100 Mann stark ist , jeder auch
noch

'
so schwierigen Ausgabe gewachsen ist . Es wurde nach Schluß der

Ueüuiig zum obligaten Trunk in die Brauerei Derndinger übcrgegaagrn,
wo auch denn durch Herrn Kommandant, Bauunternehmer Scheidt, in
kernigen . Worten der Mannschaft für das mustergiltige Verhalten der
Dank ausgesprochen würde. Wie aus dm Ausführungen des Herrn
Scheidt außerdem zu entnehmen war , soll am Sonntag den 7. Oktober
Nachmittags am aleichm Gebäude di« diesjährige Hcmptübung abge-
hulten werden und zwar unter Mitwirkung der Sanitätskolonnc . Zu
dieser Uebung sollen Herrm von Auswärts sowie Sachverständige ge¬
laden werden und wird es sich dann auch zeigen, was durch kainerad -
schaftliches Zusammenwirkm von Feuerwehr und Samitätskvlonne sowohl
bei Ausbruch eines Brandes , als auch bei sonstigen größeren Unglücks -
fällm geleistet werden kann.

Handel nnd Verkehr .
Httlingeu, 17. Sept. Der heutige Viehmarkt war befahren mit

51 Pferden. — Fohlen. 2 Ochsen, 86 Kühen , 28 Rindern, 10 Käl¬
bern, — Schafen.

* Kopfe ». Heidelberg , 17. Septbr . In dem Amtsbezirk
Heidelberg ist die Hopfenernte beendet. Leider entspricht sie in
manchen Orten bezüglich des Preises nicht den gehegten Erwartungen ,
da für mittlere Waare nur 80 — 100 Mark und für grüne Waare
höchstens 120 Mark per Zentner bezahlt wurde .

III Stuttgart , 17. Sept. Die heutige Zufuhr zum Hopfen¬
marktim Städt. Lagerhaus belief sich insgesammt auf 220 Ballen »
von welchen 160 Ballen verkauft wurden. Der von Nürnberg ge¬
meldete Preisrückgang machte sich auch auf hiesigen: Markte bemerkbar .
Die Eigner erhielten ihre Forderungen nicht bewilligt und mußten,:
» in ein Geschäft zu ermöglichen , ,lachgeben, so daß für Prima nur
85—100 M. , Mittel 70—85 M . erzielt wurden . Unter der unver-
kaustcii Parthie befinden sich mehrere Posten Primawaare , woraus
ivir Interessenten aufnierksam machen möchten. Nächster Markt
Montag den 24 . September.

Kffcnönrg , 17. Sept. Bei dem heutigen Schweinemarktwurden
902 Stück anfgesahren , darunter 15 Läufer von 40—60 Pfund, aus
49 Ortschaften in 161 Sendungen der Bez .-Aemter Achern , Kehl.
Lahr, Oberkirch, Offenburg und Wolfach . Geschäftsgang z .gut.
Preise für das Paar Läufer 46—89 M ., für Ferkel 7—22 M.

MannheimerEffektenbörse vom 17. Sept. (Offizieller Bericht.) :
An der heutigen Börse wurden Rheinische Kreditbank -Aktien zu
141,50 pCt. umgesetzt. Sonstiges unverändert .

Mannheimer Ortreideöericht vom 17 . Sept. Die Festigkeit
im Geschäft machte weitere Fortschritte bei guter Kauflust. — Die
heutigen Notirnngen sind : Saxonska 140 bis 146 M ., Süd-
russischer Weizen 137 bis 152 M . , La Plata-Weizen 141 bis 141 ‘/a
M . , feinere Sorten 140—141 M. , Rumänischer Weizen 139 bis
000 M. » Kansas H 142- 000 M . . Redwinter 138—152 M., Russi¬
scher Roggen 110—116 M. . Mixed -Mais 97—00 M.» La Plata-
Äiais 100 M. , Futtergerste 106—000 M. , amerikanischer Hafer
108 M ., Russischer Hafer 101—105 M ., Prima russischer Hafer
106 —116 M.

Magdevurg, 17. Sept. Zuck erb ericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt. — —.—, neue — , Kornzucker excl. 98 pCt.
Niendement 12 .05—00 .00—, neue —.— bis — , Nachprodnkte
excl. 75 vCt . Rendement 9 .75- 10.20 . Fest . Brodraffinade I
28.45— bis — , Brodraffinade H . 28.32 bis — , (Sem. Raffinade
mit Faß 28 .45 bis 00.00 , Gern . Melis ' . mit Faß 27 .95 bis '
—.—. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Transit» f. a. B . Hamburg
ver September 11 .90— bz ., 11 .87>/2 G . , per Oktober 10 .25 bz. .
10.22 '/- G . , per November 10 .12 '/, bz . , 10.15 Br., per Dezember
10 .17 '/- bz . . 10 .20 Br ., per Janimr-März 10.27 '/- G., 10 .32V- Br.
Fest.

Telegramme der „Bad . Presse " .
bck ZSerli», 18. Sept. Die „National - Zeitung " erfährt, daß

hie Meldung der Westminster-Gazette von einem bevorstehnwen Ve¬
rsuch des deutschen Kaisers in England jeder Begründung entbehrt.

— Berlin, 17. Scpi. In kolonialen Kreisen erregt 'die Meld¬
ung aus Kamerun Aufsehen , wonach Hanptmann v . W e s s e r auf
Grund von Klagen einiger Osfiz'ier« -der Schutztvuipp « durch den
stellvertretenden Gouverneur Major v . Kämptz seiner Stellung
enthoben worden ist . (M. N. N-) • 2 •

== Merlin , 17. Sept. Dem „Tageblatt" zufolge find drei
satirische Einakter von Max Dreyer , die im Deusschen Theater
zur Aufführungkommensollten , vouder Censnr verboten worden. Ff. Z.

)-( stkaris , 18. Sept. Minister Millerand ließ ein wichtiges
Dekret unterzeichnen, daß die Einsetzung von Arbeitsräthen
regelt. Diese Räthe sollen zur Hälfte aus Delegirten der Arbeiter¬
vereine und die andere Hälft« ans Arbeitgebern gebildet werden.
Der Minister hat das Recht , solche in allen Jndnstriebezirken er¬
nennen zn lasten . Diese Ärbeitsräthe haben keine amtliche Macht,

« -u r* ... . m i nt sondern sollen bloß der Regierung zur Auskunft dienen und sich bet
tz Hteverfnhren wurde gestern Nachnnttag 1 Uhr die nnem Konflikten den Arbeitern und Arbeitgebern zur Versöhnung anbieten.

hiesigen Bantechuiker gehörige schwarze Dogge in der Ettlingerstraße
von der Albthalbahn. Der Hund war sofort todt.

§ Auseinander raunte » gestern Nachmittag 6V« Uhr in der
Kaiserstraße vor der Techn. Hochschule zwei sich entgegen kommende
Radfahrer und zwar dadurch , daß der eine, ein Privatier , die linke
statt die . rechte Seite der Fahrbahi : cinhielt . Der andere , ein Kassier ,
zog sich bei der Carambolage bedeutende Hautabschürfungen am
Kopfe zu .

8 Wegen Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung wurde
in der Nicht zmn Montag ein Schlosser in der Sofienstraße verhaftet.
In einer dortigen Wirthschaft -hat !« er in angetrunkenem Zustande große
Störungen verursacht und sich auf Aufforderung -des Wirths nicht ent¬
fernt , so daß er von mehreren Gästen mit Gewalt entfernt wurde .
Darauf schlug er von außen 3 Fensterscheiben ein ; er selbst zog sich an
der rechten Hand eine Schnittwunde zu.

8 Betrug . Eine in der Durlacherstraße wohnha-fie arbeiislose Fa¬
brikarbeiterin -aus Wörth lernte im städt. Kraulmhans eine in der Kai¬

serstraße -kedienstete -Däenstmagd kennen. Als sie gesund aus -dem
städt. Krankenha -use entlassen wurde , ging sie zu der Schwester der noch
im Krankenhaus befindlichen Dienstmagd und schwindelte derselben vor,
sie sei von -ihrer Schwester geschickt worden, das blaue Kleid derselben
zu holen und in das städt . Krankenhaus zu bringen. Das Kleid im
Werth: von 20 dl wurde auch abgegeben, und erst -später stellte sich der
Betrug heraus.^

8 Diebstähle. Am 15. ds. Mts. wurde bei Ankunft oes Schnell¬
zuges Nachmittags 3 Uhr einem hiesigen Herrn , der mit oem Zug an -
lam , beim Aussteigen eine golden« Brillantbusennadel im Werihe von
3000 dl entwendet . — Im Laufe der verfloffmen Woche wurden einem
Fräulein in der östlichen Kaiserstraße aus unverschlossenem Zimmer nnd
unverschlossener Kommode 300 M . gestohlen.

W. Gröhingcu , 16 . Sept . Am -Samstag Abend gegen 9 Uhr
ertönte das Alarmsignal der freiwilligen Feuerwehr hier. Glücklicherweise
handelte es sich nicht um Bewältigung eines Brandes , sondern um
Ausführung einer Nachtübung , -welcher vom Kommando die Idee zu
Grunde gelegt war, daß in den umfangreichen Nebengebäuden der
Lichtenfels ' schen Mühle -Grotzfeuer ausgebrochcn sei. In allerkürzester
Zeit war die Mannschaft versammelt und fort ging es im Gallopp nach
der angenommenen Brandstelle . Hier konnte der unberufene Zuschauer
so recht ersehen, mit welcher Ruhe und -Sicherheit das Feuerwehrlorps
seine Aufgabe löste . Einige Minuten nach -Ankunft bel der Mühle schon
waren Spritzen- und -Steigmannschaft auf ihren Posten und -mit be-

>( Faris , 17. Sept. In der Untersuchung gegen Salson ,
den Attentäter des Schahs von Persien , stellte fich heraus , daß er
in der von Geistlichen geleiteten Schule , die er besuchte , stets als
ein Musterschüler galt und mit den besten Zeugnissen die Anstalt
verließ.

bcl Wom, 18. Sept . Der sozialistische „Avanti " bespricht den
Erlaß Sonninos betr. die den Arbeitern zu gewährenden Zuge¬
ständnisse nnd erklärt, das Programm Sonnino 's sei auch das Pro-
gramm der Sozialisten.

— Neapel, 12. Sept. Der Empfang des Herzogs der
Abbruzzen gestaltete sich zu einer großen Kundgebung. Der
Herzog wurde am Bahnhöfe von dem König, dem Herzog von Genua ,
den Dliuistern Morin und Branca, den Spitzen der Civil- und
Militär-Behörden , der Kommandantur und dem Offizierkorps des
im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffes sowie den Vorständen
der Neapeler Vereine empfangen. Die Straßen , Fenster und Balkons
waren vo :: einer großen Rienscheumenge besetzt , welche den König
und den Herzog , die in einem Wagen stchren , stürmisch begrüßte.
Auch der Begleiter auf der Nordpolfahrt , Leutnant Ca g ni , welcher
über Neapel nach Capo di Ponte sich begab, war der Gegenstand
herzlicher Kundgebung der Bevölkerung ,

hd Madrid , 17. Sept . Ministerpräsident Silvela sprach in
einer Unterredurig mit einem Journalisten die Absicht ans, von den
Cortes Vermehrung der Kredite für die Ausbildung von Matrosen
zu crlaugeu. Der zur Zeit auf der Werft von Cadix im Bau be¬
findliche Kreuzer „ Estremadura " werde voraussichtlich im April
nächsten Jahres fertiggestcllr sein . Silvela hofft, daß die Cortes
die von ihnen verlmigteu Kredite zum Bau von 8Panzerschiffen
von je 4000 Tonnen nnd von 100 (?) Torpedobooten neuesten
Modells bewilligen werden.

= -Loud-u. 18. Sept. Die Königin ertheilte ihre Znstimnnmg .
daß der Herzog und die Herzogin von York im nächsten Früh¬
jahr Australien besuchen . Der Herzog wird im Aufträge der
Königin das 1 . australische Parlament erüffilen .
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■*= Londo«. 17. «Sept. Es berioartet . i» bwn heute unter Lor-

sitz der Königin in Balmornk oibgehakteuon Ministerrath sei
beschlossen worden, das Parlament in der nächst« Woche auf -
z n l ö f e n.

= Londo«. 17. Sept . Der „Exchange Telegraph Company" zu¬
folge « llärtcu die militärischen lSachverständigen in W o o l w i ch über
30 Millionen scharfe Patronen , die vorige Woche im Ar¬
senal angekommen waren , für unbrauchbar . Diese Pa¬

tronen kamen aus einer bekannten Fabrik , zu der. lt. „Frkf . Z.
". ein

Mi t g l ie d des Ä ab i n e ts in Beziehungen steht. (Ob Herr
Chamberlain Auskunft geben kann? D. R .)

--- Hlasgow , 17. Sept. Bon ben 5 neuen Pestfällen sind
vier in einer Familie vorgekommen. Die Gesammtzahl der Pest¬
kranken beträgt 22. Ein Fall ist verdächtig. 115 Personen be¬
finden sich unter Beobachtung .

— Kiew-Kor», 18. Sept. Ans verschiedenen Theilen des An-
thracitkohlengebietes eingegangene Depeschen zeigen, daß sich
die Zahl der streikenden Arbeiter aus viele Tausende beläuft. In
einer Anzahl Gruben wird noch gearbestet.

= Hlewyork . 17. Sept . Nach einer Depesche ans Scranton
feiern in dem Kohlendistrikte 1 nicht weniger als 70,000
Grubenarbeiter

England und Transvaal.
Mailand , 17. Sept. Wie die „Arena" von Beronia aus

Nom erfährt , hat Präsident Krüger ein Telegramm an den
Papst gerichtet , in dem er diesem dankt für das Interesse, das er
Transvaal stets bewiesen habe , und die Hoffnung ausspricht, daß dessen
gerechte Sache dennoch trmmphiren werde ; er selbst ziehe sich einstweilen
vom Kampfe zurück, da er alt und krank sei . (Kln . Z.)

hd London, 18 . Sept. Nach neuen Telegrammen aus
Johannesburg bestätigt sich die Meldung vom Tode des
Generals De Wett.

hd London. 18. Sept . Aus Lourenzo-Marquez wird gemeldet,
vaß Heneral Aotha sich de« Engländern unterworfen hat.

Einem Telegramm ans Prätoria zufolge hat sich das Haupt -
kommaudo der Buren nach Rustenberg begeben .

— Lonrenzo -Warques, 17. Sept. Dir Buren zerstörten die
Brücke bei Koapmniden . Die portugiesischen Eisenbahubehördcn
nehmen keine Güter zum Transport über die Grenze an.

— Lsurenzo Marques, 18 . Sept. Die Buren zerstörten die
Krokodilbrücke und verbrannten 300 Wagen .

— KradoL, 17. Sept . Die Garnison des Ortes Schweizer
Reunecke , nordöstlich von Bloemhof , die vor 11 Tagen von den
Buren umzingelt wurde , hat sich stark verschanzt und ist aus¬
reichend mit Borräthen versehen. Eine Eutsatztruppe ist von Bry-
bnrg unterwegs .

Ein Telegramm der „Daily Mail" berichtet, daß dle von den
Amen in Schweizer Rennecke belagerten Engländer
sich ergeben mußten.

hd Wie«, 18. Sept . Für die Engländer in Transvaal
werden nächster Tage 1200 in Ungarn gekaufte Pferde nach Süd¬
afrika transportirt werden.

vie Vorgänge in China.
hd Shanghai, 17. Sept. Ein Erlaß , 'datirt H o m a , 10.

September macht die L o xe r für die Unrühen verantwortlich und
ordnet zugleich die vollständige Ausrottung derselben an.
Alle Diejenigen , die «den kaiserlichen Truppen Widerstand leisten,
werden Äs ans -den letzten Manu niedergemachi . Man er¬
wartet, daß ein neuer kaiserlicher Erlaß eine vollstän -bige Aenderung
des Regierungs-Systems nicht vor Beginn der Unterhandlungen
anordnen wird.

— London, 17. Sept . Reuter meldet ans Peking vom 11. Sept. , -
die japanische Gesandtschaft glaubt nicht , daß der Mann ,
d -r sich «als M ö r d « r Ke t t e I « r s «bekannte , wirklich der S ch u l-
d i $ t sei. Sie glaubt vielmehr , daß «r von Leuten bezahlt ist, die
d - rans ausgehon , den Prinzen Tsching zu verdächtigen . Die Japaner
begünstigen den Prinzen Tsching die Russen Li-Hung-Tschang .

— Kopenhagen, 17. Sept . Die Große Nordische Telegraphen -
'wsellschast und die englische Eastern Extension TelegraphCompagnie
beendeten heute die Auslegnng des Cabcls zwischen S Hang hol
und Tschifu , wodurch Tschifu, Taku , Port Arthur und Weihaiwei
mit der Centralstation der Großen Nordischen Telegraphengesellschaft
in direkte Cabelverbiudmig gesetzt werden, unabhängig von den
chinesischen Landlinien .

--- Aerttn, 17. Sept. „Fürst Bismarck " mit dem Chef des
sireuzergeschwaders, Vizeadmiral Bendeiiianil, ist am 15. Sept. in
Taku angekommen.

Rach der Einnahme von Peking.
--- London, 17. Sept. Der Spezlalkorrespowdent der „Mor -

ning Post" bespricht den Kamps auf dem Wege nach Peking .
Ersagt , die Japaner hätten keinen Pardon gegeben. Sie
t«dreien jeden Verwundeten, den sie trafen . Ern japanffcher Offizier,den der Korrespondent darüber befragte, antwortete, die Chinesen
gäben keinen Pardon, «und so könnten sie es auch nicht thun. Er be¬
kräftigte diese Erklärung damit , daß er einem in der Nähe liegenden
Verlmlndeirn eine Kugel durch den Kopf jagte. Später kam der
Korrespondent dazu , als die Japaner gerade dabei waren , einen
jirsangenen Chinesen zu erschießen. Derselbe lag auf seinen Knieen ,bk Hände waren ihm auf dom Rücken zufammengebunden und ein
Soldat hielt ihn beim Zopf fest . Ein japanischr « Offizier stand vor
»hm, hatte Bleistift und Notizbuch in «der Haistd und fragte dm
Chinesen aus. Ein Revolver diente dazu den Fragen Nachdruck
zu verschaffen. Der Korrespondent hörte im Weggehen noch die
Schüsse, die den Gefangenen in ein besseres Jenseits beförderten .
Er traf auf viele Chinesen , denen die Gurgel mit ihrem eigenen
Mannlicher-Bajonett -durchschnitten worden war . Ueberall habe mau
Beweise für die sürchieiliche Rache der Japaner gefunden .

- -- London, 17. Sept. Der Times-Berichterstatter meldet
auS Peking ?. Sept. : Seitdem die Belagerung aufgehoben wor-
den ist, hat man durch Zeugniß hoher Beamten sicher erfährm , daß
als iin* 10. ( ?) Juni durch ein Ultimatum 'den Gesandten be¬
sohlen wurde , Peking innerhalb 24 Stunden unter sicherer Eskorte
bis Tientsin zu verlassen, die K a i s e r i n-W i t t w e hauptsächlich
aus den Rath von Tungfühstan beschlossen -hatte, sie unterwegs
ermordest zu lassen. Als die Gesandten nach der Annahme
-es Ultimatums schriftlich um eine Unterredung im Tsungliyamen
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für -den 20. Juni morgms ersuchten, war 'bestimmt , si« alle im
Namen zu ermorden . Dir Ermord -nrm Kettelers ge¬
schah zu früh rmd wurde von der Kaiserin und ihren Rochgebern
bedauert, sie rettete aber zweifellos das Leben aller Gesandten und
wahrsch : inlich aller ausländischen Bewohner Pekings. Es wäre
ein pietätvoller Akt , wenn die Mächte ein internationales
Denimalan der Stelle des Mordes errichten würden, 'da durch
die Aufopferung des eigenen Lebens , die übrigen gerettet wurden.
Am 4. September wurde eine vom 26. Juni datirte Proklama¬
tion entdeckt , worin der militärische Kommandant von Pe¬
king mittheilt, alle M i s s i o n s a n st a l t e n in Peking feien
zerstört , die Ausländer hätten keine Verstecke mehr übrig und
Jeder , der einen Ausländer verbergen werde , wurde mit dem
Tode bedroht . Es wurde ferner eine Belohnung von 60 Taels
für jeden gefangenen Ausländer , 40 Taels für jede Ausländerin ,
30 Taels für jedes ausländische Kind, das gefangen wird , geboten.
Diese Proklamation war auf kaiserlichen Befehl an allen
Polizeistationen Pekings angeschlagen . Der Berichterstatter be¬
merkt 'dazu , daß angesichts solcher Beweise es der russischen Re¬
gierung schwer fallen müsse , noch -daran zu zweifeln , -daß die fremden
feindliche Bewegung von der chinesischen Regierung unterstützt wor.
den sei .

— Shanghai, 17. Sept. Nach weiteren Nachrichten über den
Kampf von Liang hatten sich 40 bengalische Lanzen -
reiter den deutschen Truppen angeschlossen. 510 Boxer wur¬
den getödtet . In der Stadt Liang garnisonirende chinesische reguläre
Trupen , etwa 100 an der Zahl , warm vorher geflohm.

hd London, 18. Sept . Nach einer Depesche aus Tientsin
hätten die Deutschen ein Gefecht mit einer starke » Boxer¬
truppe westlich von Peking am 13 . September gehabt . Es heißt,
die Deutschen hätten 20 Manu verloren . (B . L.-A .) (Es scheint ,
als ob es sich um das schon gemeldete glückliche Gefecht bei Liang
handelt . D . R .)

— London , 18. Sept. Ein Offizier, welcher die von Takn
ausgehenden Truppentransportivege überwacht, berichtet über einen
schweren Unfall , der sich in Tungtschon ereignete. Als eine
Abtheilmig arbeitender Soldaten Pnlvervorräthe vernichtete,
wurden 2

'
Eingeborene getödtet ; ein weißer Offizier und mehrere

weiße, sowie 24 eingeborene Soldaten wurden verwundet .
— Washington , 18. Sept . General Cha fsee telegraphirt ans

Peking vom 13. : Der russische Kommandant habe ihm versichert ,
daß er von Port Arthur nnd Wadiwostock ans in den Vereinigten
Staaten Material zur Wiederherstellung der Bahnlinie bestellt
habe. Der russische Kommandant habe die Ueberzengnng, daß die
Linie Tientsin - Peking wieder in 2 Monaten hergestellt
sein werde.

Li -Huug -Tschang und die AriedenAOers'andlunqen .
— London, 17. Sept . Die „ Times " meldet uns Shanghai von

gestern : Vor seiner Abreise richtete Li -Hung - Tschang telegraphisch
an den Thron eine Denkschrift , worin er gegen den Prinzen
T u a n . Tschuang , Tsailan , Tuans Bruder, sowie «Kangji und Tschao -
schutschias Anklage erhebt . Unter die Denkschrift setzte er auch die
-kamen der Vizekönige von Nanking und Wutschang und den
N u a n s ch i t a i 3’

, die er aber wegen Zeitmangels vorher darum nicht
befragte . -Der «Vizeiönig von Nangking Liukunyi billigte nachiräglich
den Schritt «sli -Hung-Tschangs, während der Vizekönig von Wutschang,
Tschangtschitung , Einspruch erhob . 'Der «amerikanische Kommissar
Rockhill überzeugte Li-Hung- Tschang , daß jegliche Erörterung be¬
hufs Regelung der Chinafrage nutzlos sei , bei der die B e st r a f u n g der
Ka iserin - Regcntin und ihrer ersten Rath ge ber aus¬
geschlossen sei .

hd London, 17. Sept . „ Times" erfahren aus Shanghai, der
Berliner chinesische Gesandte habe auf Veranlassung des deut¬
schen Auswärtigen Amtes an L i-H u n g-Ts ch a n g
telegraphirt, dieser möge sein Beglaubigungsschreiben
dem deutschen Gesandten v . Mumm in 'Shanghai unterbreiten,
welche: dies dann Kaiser Wilhelm vorlegen und dann In¬
struktionen erhalten werde . Dr . Mumm soll erklärt haben , obgleich
die Mächte der T h e i l u n g C h i n a s abgeneigt seien, würde jeder
Ber z u g C h ina s , zu verhandeln, dieses Resultat her¬
be i f ü h r e n helfen. Deutschlands große Truppen¬
macht sei gerüstet , ans unbestimmte Zeit das Land zu oeconpiren ,
wenn ein befriedigendes Arrangement nicht abgeschlossen werde . Li-
Hung -Tschang habe daher an Aunglu telegraphirt, Alles daran
zu setzen, eine P r i v a t-A u d i e n z bei der Kaiserin zu er¬
langen und sie uns den Kaiser zu überreden , nach Peking
zurückzukehren und -den Prinzen T u a n un!d seine Umgebung zu
entfernen .

— London, 17. Sept. Dem Bureau Lassan wird aus Shang¬
hai vom 17. ds. gemeldet, daß Li - Hung - Tschang in Tientsin
angekommen ist . Sein Schiff war durch einen Taifun aufgehalten
worden und er hatte erst am Samstag Wnsnng verlassen. (Ff. Z .)

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd Shanghai, 17. Sept. Die Gesandte n der Mächte

weigern sich, mit dem Prinzen Tsching in Verhandlungen
zu treten . Der Sekretär der 'deutschen Gesandtschaft in Peking
von Below erklärte , daß nur der neu ernannte Gesandte Dr.
M u mm von Schwarzenstein , der sich zur Zeit noch in Shanghai
aufhält , für Deutschland zu Verhandlungen ermächtigt sei . Aus
ganz China strömen Truppen nach S i e n f u, das zur
dauernden Residenz des Kaisers ausersrhen ist. 'Li -Hung-Tschangs
Dampfers „Anping" ist noch nicht eingelaufen. Infolge eines
Taifun ist das deutsche Kriegsschiff „ Hela " und ein russisch .

'
Kreuzer nach W u s u n g zurückgekehrt. (B . L . -A .)

— London, 17. Sept. Der „ Times " wird aus Peking - -
7. Sept. gemeldet : Als Prinz Tsching heute die Gesa ;
schäften besuchte , empfing ihn der italienische Gesandte , ;i
der Ahncnhalle der Dynastie , einem geheiligten Gebäude , das
bisher nie von einem Fremden betreten wurde , und in dem sich jetzt
die italienische Gesandschaft befindet. Prinz Tsching schien un¬
fähig , sich die Lage seines Landes klar zu machen und
bat um die Erlaubniß. daß die chinesischen Beamten ihre Funktionen
in Peking wieder anfnehmen dürfen. Er ist der Ansicht , alle be¬
theiligten Mächte seien durch Schadenersatzleistungen zu befriedigen.,

— Washington , 17. Sept . Die hiesige chinesische Gesandt,
Wutingfang erhielt aus Peking am 2. Sept. ein Telegramm btfe
Prinzen Tsching , worin diesermittheilt, er habe durchausVollmacht,
zusammen mit Li-Huug -Tschang die Friedensuuterhandlungen zu
führen . Wutingfang solle die Vereinigten Staaten ersuchen , den
Gesandten Conger auzuweisen, daß er in die Friedensverhand -
lnngen eintrete . Ein ähnliches Telegramm wurde auch von dem
chinesischen Gesandten in London vorgelegt.

hd Washington , 18. Sept. Der französische und rus¬
sische Gesandte versuchten , von der amerikanischen Regierung Mit-
theilmige» über die von den Vereinigten Staaten in China zu be¬
folgende Politik zn erlangen . Sie erhielte» jedoch eine aus¬
weichende Antwort .

= Zlt,v Kork , 17 . Sept . Eine vom „New-Iork Herald " ver¬
öffentlichte D .'vesche aus Washington meldet : General Chafsee
habe die Weisung erhalten , keiner Entscheidung über die Lage in
Peking ziizustimmen, wodurch nicht die Sicherheit in der Haupt¬
stadt und der unter dem Schutze der amerikanischen Missionen ein'
geborene» Christen gewährleistet werde.

Truppeu - Beförderuugen .
hd Kiel , 18. Sept. Ein Munitionstransport

.s 48 Wagen , bestehend aus Geschossen . Torpedos. Minenmaterial,
i | i für die Schiffe des ostastatischenKreuzergeschwaders über Bremer¬
haven nach China abgegangen .

= Berlin , 17. Sept. Dir nächste Feldpost nach China geht
von Berlin am Freitag , -den 21. September, a!b. Briefe untd Post¬
karten muffen bis Freitag , Dovmiitag 9 Uhr , -dem Mavinepost -
bureau zugestellt sein . (M . N. N .)

Auszug aus den Standeöbiicher « Karlsruhe. .
Eheaufgebole :

15. Sept. Jakob Kolb von Streichenbevg , Schlosser hier , mit Sofie
Schäfer von Wilferdingen.

15. „ Franz Heid von Heidersbach , Wirth hier, mit Karolina Rupp
von Gemmingen.

15. „ Emil Buschle von Zimmern. Ingenieur hier, mit Marie Hirsch
von Leonbronn.

15. „ Michael Schneider vonSandhausen , Lokomotivheizer hier, mir
Jostfin« Volk von Jöhlmgen . ■

Geburten :
11. Sept. Emil. V. Johann 'Obvecht , Blechner .
11. „ Adam , V. Heinr . «Schumacher , Resevveführer.
12 . „ Karl «Eugen , «V . Jakob Jen«, Kleidevmacher.
12. „ Frieda Maria , V. Johannes Braun, Schmied.
12. „ Karl Friedrich, V . August Förter , Cementeur.
12 . „ Franz Karl, V. Franz «Spengler . Answärter .
14. ., «Wilhelm Otto, B . Wilhelm Roth ,

-Fabrikarbeiter .
15 . „ Wilhelm Friedrich, V . Wilh. Friedr. «Schtva«b, Gasarbeite>
16 . „ Elsa , B . Franz Walk, «Schlosser .
16. „ Emil Karl Peter , B . Emil «Holstein , Fuhrmann.
11. „ Julie Maria . SS. Jakob Schu , Buchhalter.
17. „ Franziska , 25 . Paul Kuppe , «Schlosser .

Todesfälle :
11 . Sept . Franz Bleich , Schneider, ein Ehem-ann , «alt 64 I .
14 . „ Luise , alt 29 T . , 23 . Franz Meffch , Schreiner.

Schiffsnachrichtcn des Norddeutsche« Lloyd ,
gg Breme » , 16 . Sept. Der Dampfer .Wittekind" ist vorgestern

von Tsingtau abgegangen . „ Bonn" hat vorgestern Bigo passirt und ist
gestern von dort abgegangen . „ König Albert " ist vorgestern von Southampton
abgegangen . „Karlsruhe" ist gestern in Colombo angekommen. „ Großer
Küifürst " ist gestern in Southampton angekominen und wieder abgegangen.
.Ems" ist gestern in Genua angekomnren. „Preußen" ist gestern von Shanghai
abgegangen. „ König Zllbert" ist gestern in Slntwerven angekommen. „Coblenj "
ist gestern i» Baltimore angekommen. „ Trave" ist gestern von Newyork ab-
gegonge» . .Königin Lonise« ist heute von Antwerpen abgegangen . „Borkum"
hat heute Scilly passirt . _

'

SMci' fliiiifiiiiiflä » »mb Verei >i8-N »izeiste » .
Dienstag, den 18 . September :

K ends ' scherrtenoqr . .Ltknd . H . 9 U . Uebungs .-Abd. i. Kg . v . Preußen.
.•Ußfcfenßriiß Hermania . H. 9 U . Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum .
Nnrgcrgeselksch . der Südstadt . H . 9 U . Vereiusabend .
Dentschnat . .Handknngsqeh. -Tkerv . H.9U .öff. Verslg . Saal3 Schrempp.
Sv . Ärsteiterverein. H. 9 U. Vereiusabend bei Joos . Schützenstr.
Sdekweiß . 9 U. Probe.
Habeksv . Stenogr. -B H . 9 u . Vereins - u. Uebgsabd . i. Palmengart«u.
Kokossenni. 8 II. Vvrstellililg.
Werkes . 8", U . Borstellung .
Strnogr.- 'N . Stolze- Schrey . H . 9U. Diktatübnngen. Markgrafrnstr. 41 .
ßnrngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Lurngeselllchaft . 8 U . Turneu im Realgymnasium .
Derb . d . Kandlnngsgeöitfe » z . Leipzig . 9 U. Verslg . i. Prinz Karl .
Verein für Handknngskommis von 1858 . 9U . Zskft. i . Lmldsknecht.
Zithervcrcin . H . 9 U. Vereiusabend in der Eintracht̂

Wstsierstand des Rheins .
Maran . 18 . Sept. 3,60 m .
Keys. 18. Sept. 2 .29 m . fällt.
Sstaküsgnt, 17 . Sept. 2,29 w , fällt.
Konstanz. Hafenpegel . Am 17 . Sept. 3,60 m (15. Sept. 3,67 w).

Jeder Familienvater i
sollte darauf sehen , daß seine Frau und Töchter im Interesse ihrer

Gesundheli nur Mieder oder Corsets mit
Hercules - Spiral - Federn

D. B. P . 76912
von

Wagener & Schilling
Oberkaufangen

tragen. Diese Einlagen sind nach allen Seiten
biegsam, unzerbrechlich und rostfrei .

Ma« verlange ausdrücklich nur Cor»
sets oder Mieder mit Stempel :

Wagener & Schilling ’sche
Hercules -Spiral -Einlagen , oder

Hercules -Spiralon D . R. P . 76912 .

Sprudel ist das beste Tafel¬
wasser . — Zu haben bei ”T*

Lorenz Engel , Hirschstr. 35 , KlflSflbe .
dUer tlrttfl Asien, Afrika. Australien schnell , gutMUU ) « IWUlllb und b Ma fnhr . n will , wende sich_ und billig fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich conecssion . Gcneralagcntur für Baden vou F . Sie*»
in Karlsruhe , Hebelstraße 3 . >5927

Zahnarzt Lorenz
Iieopoldstrasse 38 .

(V - 585 TELEPHON 585 . 14029



Nr. 218. Badische Presse. Sette S.

Todes -Anzeige.
Heute entschlief sanft und gottergeben

an den Folgen des Typhus im jugendlichen
Alter von 19 Jahren unser innigstgeliebter

'

hoffnungsvoller jüngster Sohn, unser theurer
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Ewald Castenholz
Einjährig-Freiwilliger Unteroffizier

der 1. Batterie 3. BheiniseheiiFeld-Artillerie -
Regiments No. 23.

Wir bitten um stille Theilnahme .

Karlsruhe (Baden) , Coblenz , Rastatt )
den 15. September 1900 .

Alfons Castenholz, Oberst a. D.
Pauline Castenholz, geb . Fonck.
Max Castenholz , Dr. jur. und Rechts¬

praktikant,
Hans Castenholz, Leutnant und Adjutant

im 6 . Rheinischen Infanterie-Regiment
No . 68.

Therese Petersen, geb. Castenholz.
Max Petersen , Hauptmann und Batterie-

Chef im 2. Badischen Feld -Artillerie -
Regiment No . 30.

Hans Petersen . 4815»

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt Heilen wir Verwandte », Freunden und Be - I

j kannten mit , daß unser lieber Vater , Schwiegervater u. Großvater |

Franz Müllich ,
llrijdtiet, stöhn WerWetter au her WMhilhzuMerkWe, I

nach langem Leiden im Alter von 76 Jahre « sanft entschlafen ist-
Um stille Theilnahme bitten

die trauernde « Hinterbliebenen :

Familie WIelber .
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr I

i-vou der Friedhofladelle aus statt .
TrauerhauS : Lesstngfiraße 15, L Stock. 810164 j

Dies statt jeder drsondere« Anzeige.

Danksagung1.
1 Innigen Dank Allen , die uns ihre

Theilnahme beim Tode unseres lieben Gatten
und Vaters 16786

Molk Cudiit
in so überaus reicher Weise bezeugt haben,
insbesondere dem „Nationalliberalen Verein "
und dem Gesangverein „Liederkranz" für
Hre Betheiligung an der Beerdigung .

Familie Ludin .
Karlsruhe , den 17 . Sept. 1900 .

Schloss -Hotel
Zirkel N ^. 33 .

Empfehle mein neu eingerichtetes Hotel mit

Restaurant X «. Re .n § ;es
auf's Beste.

Zeie» Mit uv» 6 Uhr ti: Verschiedene Aöendptatten nach Wahl.
Auf Wunsch vor dem Theater auch kleine Platten .

Original Pilsener. Münchener Npatcnbräu. Reine Weine.
Geräumige Kokcriitäterr im n . Stork

für kleine Hochzeiten, kleine Soupers u. dergl. 16784
Um gütiges Wohlwollen bittet

F . Weppel , Besitzer.

(fölfffi @ ' NÄHMASCHINEN
Beliebteste

Weltausstellung Paris 1900
„ Goldene Medaille « .

Vertreter :
Schwinn & Ehrfela ,

Adlerstrasse 34.
2300

Arbeiter .
12486 .15

Familien-
Nähmaschine

mit 4« , neuesten Verbesserungen.
Stickunterricht

wird gratis ertheilt .

1 Maschinenfabrik Gritzner Actien -Ges. Duriach .
Jahres -Prodnlitloii : 80,000 M» »chlnen .

Begrflndet
1872.

Wannenbäder I . u. 11. £ 1.
für Herren und Damen

geöffnet jeden Werktag Vormittags von 7 -—1 Uhr , Nach¬
mittags von 3—9 Ubr und Sonntags von 7—1 Uhr
Vormittags . Vollständig neu und auf das Feinste ein-
gerichtet , mit kalter und warmer Donche . 15678.6.4

£ . Rcinboldt Sohn,
Grossh . Hofuhrmacher .

Telephon-Anschluss Nr. 1217.

Der Rejl tes fihecnomtnencfi

Fahruiß Versteigerung .
Donnerstag den 20 . ds . Mts . werden

Schützenftratze Nr. 36, eitif Tnm jch
wegen Aufgabe der Haushaltung nachverzeichnete Gegenstände
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

5 vollständige Betten, 1 Divan, 1 kl. Sopha , 1 vier¬
eckiger und andere Tische, 2 Chiffonnieres und 1 zweithür.
Schrank, 1 Kommode , 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 einfacher Waschtisch ,
1 Nähtisch , diverse Stühle, Spiegel und Bilder, 1 Bücher,
schast, 1 Eckschrank, 1 Kleiderschast mit Vorhang , Decken,
Teppiche und Vorhänge , 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch,
1 Schaft, 1 Kochherd, Theile eines Haustelephon , sämmtl.
Koch- und Küchengeschirr , Einmachständer, Kübel, Züber
und sousttger Hausrath,

tooja Kaufliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet , daß
sä«mtliche Gegenstände gut erhalten sind .

Karlsruhe , den 15 . September 1900 .

wird zu jedem annehmbaren Preise aus¬
verkauft.

40 Kaiserstrasse 40
neben dem „Elefanten ". 16267.6.4

F Suche für 1 . Oktober auf ein gräfliches Schloß

a einen Kammerdiener von 26—28 Jahren (hübsche, große
Ngur ), welcher im Serviren , Tafeldecken , sowie in

Blumen -Arrangcments durchaus bewandert ist . Nur solcl .e wollen sich
melden , die nur in ersten Häusern gedient und prinia Zeugnisse auszuweistn
haben . Lebensstellung und Vertrauensposten . B10198

PlacirungslDureau
Kreuzstratze 20.

Kammerdicncrßcsucb.

Nene Holländer

VoUbäringe
per Stück 8 Pfg ., pur
Milchner per Stück 10 Pfg .,
in i!l und >/8 Tonnen zum
äußersten Engros -Prcis bei
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 15793

« M .2 .1 Luisenstraße 2 a.

Maggi zu« Würze» , 4637»
Maggi 's Gemüse- u. Kraftsuppe«
Maggi 's Bonillou -Kapfel«,
Maggi 'S Gluten -Kakao, empfiehlt

bestens Eugen Neumann ,
Kaiseraflee 35 .

MerstMistitMiike,
KokÄcr Möbel mb

pjjt lococo - kmsolei
billigst . 16630 .6.2

J . L. Oisteihorst ,
_

Waldstraße 32.
_

Kiefem -Bremcholz
hat mehrere Waggons abzuaeben

Hart Wolff ,
4809» Weitzenbnrg i E . 3 .2

zu dieswöchentlichen Ziehungen
der Darmstädter , Radolf -
zetter und Eugeuer Loose,
die vorzügliche Gewinnchancen
bieten . Loose st Mk . 1 .— resp.
1 . 10 empfiehlt 16804

Carl Crötz ,
Ledcrhgndiung und Bankgeschäft,

Keöelstr . 11/15 b . Rathhaus .

Unterzeichneter empfiehlt seine
ne« erSffnete

Obstkelterei
mit ILotvrdstriöd .

Gleichzeitig empfehle jederzeit

Ia . Württemberger Mostobst
sowieIa . Apfelmost

zu billigsten Tagespreisen . 610180 .3.1
H . Donecber ,

KSrnerstr . 33/35 , Telephon 1231.

Paul Roder,
Mäsche -Ausstattnngs -Heschäft ,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136

empfiehlt
retzenve Neuheiten in

Daine«-
Klousenhemdkn

Flanell , Tennis-Flanell
«nd Baumwoll - Velour in
schönen Hellen und dunklen

Mustern . 16759.4.1
Auswahlsendiingen nach auswärts,

Harke Uhde,
Bismarckhäringe , Roll¬
möpse, in 4 Ltr .-Dosen, von
frischem grünen Fisch, empfiehlt
billigst 16791
Fritz Leppert ,

Karlsruhe.

t i. Mitte
11 suche ich im Auftrag auf 's

Land gegen doppelte Haus¬
und Güterversicherung v. pünkt¬
lichem Zinszahler « 000 Mark
und wird 5°/o Zins bezahlt.
Näheres durch K . Tröster ,
Liegenschasts - Agentur , Kreuz¬
straße 17. 18760.2.1

Haag ' scher
Mlinek-W kdklvch,

Karlsruhe .
Heute Diens tag Abend » Uhr :

Vollzähliges Ericheinm erwünscht
610196 Der Vorstand .

Fe»er»ttßihel««g.
Sin « erste Kenerverf . . Aktie» .

Gesellschaft «mokt zur Be .
arbeitmtg ihres hiepge » Stadt ,
geschäftes gegen « ewährnng
anßergewShnlich
hoher Provisionen ,

e * ent , Fixum , thattge

Vertreter.
Gefl .Offerte» find et« z«retcheu

«Ater E. 2968 a» 16805Ä1
Haasenstein 8 Vogler , A.-6 *

Karlsruhe .

S» einem hiesigen Bureau hat
^ ein Fräulein Gelegenheit ,
^ M sich in alle » faufmäs .

uischen Arbeite « sowie
Schreibmaschine auszubilden . 3.1

Schristl. Offnen unter 16799 c»
die Exp. der »Bad. Prefle" .

mit Mefsingstange und Kupferschiff ,
ein vollständiges Bett , halbfranzöfische
Bettstatt , ein Kastcnliegwagen , gut
erhalten , wegen Platzmangel billig
j « verkaufe « . 810193

Rudolfstraße 31, parterre .

Schöner Ausziehtisch mst Ein¬
lagen , für 18 bis 24 Personen , für
Mk. 28 .—, CJ Zusammeulegtische
k Mk. 14.— und M . 16.—, Sopha -
ttfche k Mk. 12.- , 15.- und 18.- ,
gr . Pfetlerspiegel M . 16.- ,
PfeilerkommodeMk. 18.- , Nacht¬
tische k Mk. 7.— zu vcrk. Auktion
« aas , Kronenstraße 22 . 16801

Ein üaiiii i ltaldinuiluaii
und ein Berti ko, neu , find billig zu
verkaufen. 610197

Zirkel 19 , 3. Stock, links .
3 neue Walzenstühle für Mk .

18.— ; 6 feine rothbr . Plüsch -
polsterstühle Mk. 30.— ; lH> eis .
Waschtisch « . ZngehSrMk . 12.—;
Wafchttschspiegel ä Mk. 4 50 und
6.— zu verkauf. Auktio « « aas ,
Kronenstraße 22._ 16800

Eine gut erhaltene Plüsch -Gar¬
nitur , bestehend in Sopha, Fauteuil
und 6 Polsterstühlen , wird billig ab¬
gegeben. SotteSanorstratze 1 a ,
Ecke Durlacher Allee , 1 Stiege . 16803

1 Herd mit Mefsingstange und
Kupfcrschiff , 1 Kastenliegwage » »
alles gut erhalten , ist uuezugsbalbet
billig z» verkaufe « . 610191

Schützenstraße 26 , 2. Stock.

Für Brautleute.
Aufgerichtete , in allen Theile»

äußerst solide, neue halbfranzös .
Bette « von Mk. 52.— au ; neue,
schöne Haarmatratze « k Mk. 48 .— ;

-oße, neue Deckbetten mit je
Kopfkiffe« für Mk. 20.— ; neue

« ameettaschendivanS k Wk . 70.—
zu verkaufen. Auktion « aas ,
Kronenstraße 22. 16802

!wei gut erhaltene
Matratzen 9

sind billig zu verkaufen . 610192

_ Wilhelmstr . 32 , 4. Stock.

Fuhrlcnecht !
Ein jüngerer , lediger Bursche , der

stadtkundig ist und fahren kann , findet
sofort Stellung bei Ludwig
Maier , Sofienstr . 81. 16782.2A

Scheschrill, aufs Ziel
2 Zimmermädchen , 3 HanS -
mädche «, hoher Lohn, 1 perfekt«
Köchin in feines PrivathanS, 1 ein¬
fache Kellnert « , 2 Büffetdameu

Bureau Dietrich ,
« itterstr . 10/1 » . B 10««

M C Tlihe ssr sofort
' in eine Bahnhofsrestau¬

ration : Ein Büffetfränlet « , einen
tücht. Koch , sowie 2 Spülmädche « ;
ferner : Eine tüchtige HotelkSchi « ,
Privatköchinneni - feineHerrschaftS -
häuser für hier und auswärts , ein¬
fache Mädchen, Hausmädchen ,
Privatzimmermädchen u. s. w.

MaciruvgsSurea «
VI . Fuchs ,

Kreuzstratze 20 . b10, 9,
Ein junges

Mädchen
für häusliche Arbeiten sofort gesucht.
610176 Dnrlacher Allee 41 , 3.
«T Stelle-Gesuch. -M«
Kräftiges Mädchen vom Lande ,

welches noch nie gedient hat , sucht auf
1. Okt. Stelle zu kl. Familie . «

Gefl. Offerten unter Nr . 610114
an die Exped. der . Bad . Presse ".
11hla »dstraße28 sind zwei vollständig
^ neu hergerichtete Wohnnuge » ,
eine im Vorderhaus von 2 Zimmern ,
Küche mit Koch- und Leuchtgas und
Keller, die andere im Seitewbau von

Zimmern , Küche und Keller , sofort
oder 1. Oktober zu vermicthen . 6 »°»^

Näh , daselbst :m Vorderh ., 1. Stock .
r^ irschüraße Nr . 25,3 . Stock Border -
«V Haus, ist ein steundlich wöbl .
Zimmer auf 1. Oktober zu ver-
miethen._ B10182
Awonenstraße 47, 3. Stock , ist per
» » I . Oktober ein gut möblirtes
Zimmer für einen isr., junge« Manu
mit ganzer Pension zu vermieth . B ^ ,
iKchloßplatz 3 , Eingang Krourn -
W straße , eine Treppe rechts , find
auf sofort Wohn » und Schlaf ,
zimmer oder einzeln an beste« «
Herr» zu vermiethen . B1017T

- u .ir

•,si



Sette 6. Badische Presse. Nr. 218.

Freiwillige Feuerwehr.
I . Compagnie . 16744

Mittwoch deu 19 . September , AbeudS 5 Uhr : Ualuing .
Nach der Uebung : Coinpngnis - Versammlung bei Kamerad
Dannheimer , „ z. Kronprinzen". J . Spitxfaden .

KaufmännischerVerein Karlsruhe .
Am 18 . Oktober beginnt der Cyclus unserer

diesjährigen Borträge , welche
im großen Saale der „Gesellschaft Eintracht "
stattfinden .

Es werden folgende Herren und Damen sprechen :
>Dr. Max Bernstein , München. Prof . Dr. Heinr . Bult¬
haupt , Bremen , Prof . Dr. DrewSjßarlsrulje , Otto Ernst ,
Hamburg, Hofschauspieler Fritz Herz, Karlsruhe ,
Prof . Dr. Kindermann , Heidelberg, Prof . Dr . Kraepelin ,
Heidelberg , Dr. R. Löwenfeld, Berlin, Hofschauspieler
E . Milan , Hamburg , Generalmusikdirektor Felix Mottl ,
Karlsruhe , Hofschauspielerin Hedwig Niemann -Raabe
in Gemeinschaft mit den Künstlern A . Prasch,
W , Wassermann rc. (Recitation des „Urfaust"

),
Hauptmann Tanera , München, Hofschauspieler
W .Wassermann , Karlsruhe , Dr. Karl Wolff , Mannheim

Aenderungen Vorbehalten .
Außerdem sind Recitatiouen der neuesten bedeutenden

Erscheinungen auf dem Gebieteder Theaterllteraturbeabsichtigt .
Ausführliches Programm erfolgt in den ersten Tagen des
Oktobers.

Wir ersuchen nun sowohl unsere verehrlichen Mit¬
glieder , welche ihre Plätze reservirt zu haben wünschen,
sowie alle diejenigen Richtmitglieder , welche sich für die
Vorträge abonniren wollen, die Anzahl der gewünschten
Karten , mit der Angabe, ob reservirt oder nicht reservirt , in
der Zeit vom 15 .—26 . September in der Musikalienhandlung
des Herr » Fi ». Doert , Ritterstraße , vormerken zu lassen .

Einer Vormerkung seitens unserer Mitglieder für nicht -
reservirte Plätze bedarf es nicht .

Abonnement für Nichtmitgliever :
für sämmtl. Vorträge incl. der Recitationen . . . . Mk . 8.—,

• „ „ „ „ für 3Pers . Mk. 16 .— .
Die Reservirung der Plätze kostet für Mitglieder und

Nichtmitglieder pro Platz Mk . 3 . — .
Der Torstand . 16781

Tnrngesellsdiaft Karlsruhe.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir
mit dem 19 . d . Mts . beginnend eine 16716 .2 .2S Damen-Abthcilung S
bilden werden , deren Uebungen jeden Mittwoch Abend
vou 87s —9 V* Uhr in der Turnhalle der Realschule — Ein¬
gang Waldhornstraße 9 — stattfinden. Damen von gutem Ruf
werden zum Beitritt hiermit freundlichst eingeladen.

Vor Tnrnrath .

Vereinigung Karlsruher Blechnermeister
uni Installateure .

Anläßlich des
Ferbllll -stllses LMeutscher JHedjitcrineijlct und FnstMeure

findet in Stuttgart eine Fach -Ausstellung ftatt und
zwar vom 22 .- 30 . September d . I .

Diejenigen Herren Kollegen , welche diese Ausstellung
besuchen wollen , werden ersucht , sich bei unserem Schriftführer
L. Anselment , Zähringerstraße 57, anzumelden . 16753

Abfahrt Samstag de » 22 . Sept ., Mittags 3 °* Uhr .
Der Worftanö .

Slensgrapbie!
Einigungssystem

Stolze - Schrey !
Stolze-Schrey >, ». & beste Lesbarkeit „wie»» '
St0lZ8 —SChrBy bat die höchste Leistungsfähigkeit erwiesen!
Stolze-Scbrey besitzt leichte Lcmbarkeitt

Eröffnung der neuen Kurse für Damen und
Herren : Donnerstag den 20 . September d. J . im
Nebenzimmer der „Eintracht “

, Karl- Friedrichstrasso.
Voranmeldungen etc. an : Hauptlehrer Banschbach,Bernhardstrasse 8. 16785

iHaus - T erkauf
oder Tausch.

Ein zu 6 ®/0 rentirendes, der Neu¬
zeit entfpr . eingericht . Wohnhausin der
Oststadt , mit Laden , großer Hof-
eiufahrt , Werkstatt und mit 3 Bau-
vlätzen, ist billig mit Heiner Anzahlung
zu verkaufen oder für ein kleineres
Anwesen, hier oder auswärts zu ver¬
tauschen. Näh . unter 810133 in der
Exped. der »Bad . Preffe" . 3.1

kmplette kiMmg
für Metzger u. Wurstler,
bestehend aus Laden - und Wurst-
küchcneinrichtung, sowie Wurst- und
Fleischmaschiucn rc., vollständig neu
und wenig gebraucht , ist wegen Ge¬
schäftsaufgabe zu verkaufen . Beson¬
ders für Anfänger geeignet. Näher,
au erfragen beim Eigenthümer
89943 .3.3 Waldhornstraße 24.

StaufiM{i| cr bereis
Karlsruhe ,

Zfihringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet DienStag

Abends von 8 bis V%19 Uhr .
Der Vorstand .

Werbanö
devtscher ^ nMnit ^ppIfen

r« Leipzig .
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jede « DienStag Abend 9 Uhrr

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind.

Lokal : „ Prinz Karl " , Eck-
Zirkel und Laiumstr., eine Treppe,
links , neben dem Salainander -
Zilnuier .

Deutsch -Rationaler

Handlungsgehilfen -Verband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe .
Vrrrinslokal : „ Goldener Adler " ,

Karl-Friebrichstrahe.
Veveins -Äbenö

Dienstag Abend 9 Uhr .
Gäste willkommen.

-i* *'*r
Das Turne « der Dame«.

Abthcilung findet jeweilsDonners¬
tag Abend von >/z9—- >/r10 Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt,
woselbst auch Anmeldungen entgcgen -
genommen werden .

Uui zahlreichen Besuch bittet
_ Der Tnrnrath .

Bürger-Gesellschaft
der Sudstadt .

Heute Dienetag Abend
halb 9 ühr

im Gesellscliaftslokal (Reiohshallen )
Mariensfrasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

NB , Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

Aren - s'schkrStkiili .qrafeii-
Kl«b Karlsriihk.

Jeden DienStag NebnngS-Nbeud
im Lokal „ König von Preußen ",
Adler - n . Markgrafe»str .»Ecke ( Ein-
gang Markgrafenstr.). Anfang halb
# Uhr .
1020 Der Vorstand .

DienStag de « 18 . September ,
Abends halb 8 Uhr :

Vereinsabend

Goimg. ftrfmfpniemn

im Bereinslokal
Restauration Joos ,

Schützenstratze 87
Um zahlreiches Erscheiiien bittet

Der Vorstand .

Wer - Gesellschaft
der Südstadt .

IMe Proben
finden je Donnerstag Abend
halb 9 Uhr im Apollotheater
(Nebenzimmer im Hof, links) statt.

Zitherspielende Damen und Herreu
finden jederzeit Aufnahme .
_ Der Vorstand

Cercle de conversation
fraspaise.

Bfunioa an „Landsknecht “
tous los mercredis k 8 h .

1/2 du solr .
Denouveaux membres pourraient

oncore 8tre accept6s
La Commissien .

selbsteingeschnittenes,
Filder , per Pfund 12 Pfg ,
bei 5 Pfd. per Pfd . 10 Pfg ,
empfiehlt 16792

Fritz Leppert , Karlsruhe
Amalienstraße 14.

II IU
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Mittwoch i« 26. Septbr . 1900 , Abends 8 Ubr,
im grossen Saale der Festhalle a

CONCEBT
von

Johann Strauss junior
mit seiner

vollständigen Kapelle ans Wien. F
Eintrittskarten sind im Vorverkauf (für Nicht¬

abonnenten 85 Pfg., für Abonnenten 60 Pfg . pro Person )in der Musikalienhandlung von Hans Schmidt , Rondell¬
platz , zu haben : an der Abendkasse für Xiekt-
Abonnenten 1 Mk . , für Abonnenten 75 Pfg. pro Person .Kinder und Soldaten die Hälfte. 16783.3.1

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concert -Agentur,

BeadeUplatz. — Telephon 487.

Verein für evangelische Kirchen¬
musik hat auch für kommenden Winter zwei größere Konzert -
anfführungen in Aussicht genommen . 16597 .4.2

Etimmbegabte Angehörige unserer Gemeinde werden ge¬
beten , den Verein durch aktive Antheilnahme nnterstützen z«
wolle « .

Gefl . Anmeldungen mündlich »der schriftlich , nehmen
entgegen die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder :
Frhi *. v . Marschall , Geheimrath , Moltkestratze 3 .
K . Bräuninger , Dirigent , Waldstratze 83 .
K . Hause , Revisor , Ettlingerstraße 19 .A. Weimar , Expeditor , Karl -Wilhelmstratze 18 .

Tarnihäuser.
Dienstag , 18 . September 1900 , '/-9 Uhr Abends :

les Sportsuloos 8 . Roberts tu Piris. 16761
Matsch aus 500 p. mit großer Vorgabe an den besten

Amateur und Vorführung von Phantasiestößen ohne Concürrenz.

Zweite und letzte Billard-Vorstellung

Cafe Werder"
p

'E"r
empfiehlt einen guten Mittagtisch in und außer Abonnement
von 60 Pfg . an , sowie den Ausschank eines feinen Hellen
Exportbieres , reine inländische Weine , offen und in
Flaschen, auch über die Straße ; ferner kalte und warme
Speise « zu jeder Tageszeit. 810172 .2 .1

HochachtungsvollstFriedrich Bögi , MM.

Zur Aufklärung !
Einem titl. hiesigen und auswärtigen Publikum gebe ich bekannt , daß

d '
e in letzter Zeit in verschiedenen Zeitungen erlassenen öffentlichen

Warnnugeu vor dem Vertrieb von Gutscheine « resp . Coupons
auf mein Geschäft keinen Bezug haben.

Eine beini Kgl. Landgericht Kempten eingcreichte staatsanwaltschaftliche
Anklage gegen mich (wcgcn unlauterem Wettbewerb , unerlaubter Ausspielung
und strafbaren Eigennutz) wurde durch Urtheil der Strafkammer des Kgl.
Landgerichtes Kempten vom 31. Juli d. I . als unbegründet verworfen und
die Kosten des Verfahrens der Kgl. Staatskasse auferlegt.

Die von der Kgl. Staatsanwaltschaft Kempten gegen obiges Urtheil
eingelegte sofortige Berufung wurde von dein Kgl . Obersten Landesgericht
in München durch Beschluß vom 10. August d. I . ebenfalls als unbe¬
gründet verworfen und die Kosten des Verfahrens abermals der Kgl.
Staatskasse überbürdet.

In dieser allerhöchsten Urtheilsbegründung ist ausdrücklich darauf ver¬
wiesen, daß in meiner BerkaufSweise von Uhren (durch Vertrieb
von Coupons nach von mir öffentlich herausgegebenen Anweisungen ) ge¬
setzliche Verstöße nicht zu finden find und keinerlei ungesetzliche
und unreelle Motive zu Gründe liegen .

Ich halte es für meine Pflicht einem titl. Publikum obiges Urtheil
öffentlich bekannt zu geben, um den Inhabern meiner Gutscheine zu er¬
möglichen, daß jeder derselben seine Coupon absctzen und dadurch iu Besitz
der gewünschten Uhr nach meinen ansgcgebenen Bedingungen gelangen kann.

Um den Besitzern derselben wcitmöglichst entgegenziikommen, habe ich
mich cntschlosien, die Giltigkeit aller meiner im Umlauf befind¬
lichen Gutscheine ans 6 Monate zu verlängern .

Wie bisher, wird cs auch fernerhin mein eifrigstes Bestreben sein,mir durch Lieferung von nur guter «nd preiöwerther Maare die
Gunst und das Wohlwollen meiner werthen Kundschaft in immer weiterem
Maaße zu erwerben . 16788 .2.1

Hochachtend

Carl Faller , IfirmaAeni
Kaiserstratze 49 .

Karlsruhe , 15. September 1900 .

Doppel - Pony ,
4 Jahre alt , gut eingefahrcn , sehr
schönes Thier , ist allein oder mit
ChaiSche « zu verkaufen . Näheres
Et tlingerstraße 105 . 810161 .2.1

Ein gutcrhaltcnes, weingrüncS
Oval - Fass ,

600 Liter haltend, ist zu verkaufen ,
event. an ein kleineres umzutauschen .
Näheres Hirschstraße SS. 810167

Extra -Helm
für Artillerie fast neu mit lederner
Helmschachtel wegen Abganges billig
zu verkaufen; für Eiujäh . Freiw .
geeignet . 810115.2.1

Georg -Friedrichstr . 20 , 5, St .
Ein schöner neuer Herd steht zu

verkaufen . 1 Meter lang, 62 Centi-
mctcr breit, mit Kupferschiff uup ge¬
schliffener Platte. 810119

Gerwigstr . 32 , 2. Stock links.

Tmz -llntmU
Ans vielseitigen IWz

wird der Unterricht faiS
früheren Uetz'schen S —i .
Kaiserstraße 17?

abgehalten. Derselbe beginnt bet15 . Oktober . Anmeldungen tactkei
entgegengenommenin meinerWchan».
Katserallee Ar . 1 » . 167§ E

K . Klumpp ,
Solotänzer a. v .

der Arohherzogttchrn hofttzeat»»,

Wiederbeginn des
Klavierunterrichtes

des VierhändigspielenS und Begleite«,
zum Gesang.

Anmeldungen nimmt jederzeit
entgegen '

Agnes von Pritzelwitz ,
Aheinbahnstraße 10 . eine Tr,u».

Alte MSbel
werden außer deur Hause schön na
billig anfpoliert . 8SS20LL

Näheres Karl-Wilhelmstraße üb,1. Stock, bei Kromer -

Unterricht
im Weitznühen

wünscht ein Fräulein zu nehmen.
Gefl . Offerten unter Nr. 810158

an die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Feuer-
Verfich .-Agenten und stille Mitarbeit«
für I. d. Gesellsch . gegen hohe Pro¬
vision und sonstige Bezüge ge,
sucht . Offerten unter 89749 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 3.3

8000 — 10 01)0 ihtE
werden aus ein schönes Haus in gut«
Lage als II . Hypotheke anfzn-
nehme « gesucht . Off - unt. 810153
an die Exp , der „Bad . Preffe" erb.

Für eine im Centrum der Stadt
Karlsruhe gelegene Wirthfchast
wird per sofort oder später ein tüch¬
tiger, qualifizirter und kautionS-
fichiger Metzger als

Zäpfler
unter sehr günstigen Bedingungen
gesucht. Offerten unter |Nr. 16498
sind an die Expedition der „Bad
Presse " zu richten . *

Verloren
Sonntag Abend auf dem alten Fried¬
hof oder auf dem Weg durch die
Waldhorn-, Kapellen - und Durlacher-
straße eine Kravattennadcl mit Ohr¬
ring (Münze ) mit der Inschrift .Gott
schütze dich " . Ein altes Andenken. .

Abzugeben gegen gute Belohnung
in der Exp, der „Bad . Presse " . B,on«

Pension .
2 junge Herren oder Schüler ,

reiche hiesige Lehranstalten besuche»,
»den bei guter Familie vo lle Pension,
luf Wunsch Klavterbenützung.

Näheres Sophtenstraßc 55 , 3 St .,
Karlsruhe . 15805

zu Karlsruhe .
DienStag den 18 . September .

Abth. A (Rothe AbonnementSkartcn ).
3 . Aboniiements -Vorstellung .

Dev Vibevpelz .
Komödie iu vier Akte » von Gerhart

Hauptmanu.
Leiter der Aufführung : Eugen Kutan .

Personen :
von Webrhahn , AmtS-

vorsteher . . » Hugo Höcker .
Krüger, Rentier . W. Wassermann.
Doktor Fleischer . Alfred Gerasch.
Philipp,desseukleiner

Sohn . . . . Lmsc Mach .
Motes . . . - Wilhelm Kemps-
Frau Motes . . Minna Höcker .
Frau Wolff, Wasch-

frau . . . . Maria Wolf.
Julius Wolff , ihr

Mann . . . . Josef Mark.
Leontme, 1 ihre f Maria Genter .
Adelheid, / Töchter \ Alwine Müller .
Wulkow , Schiffer . Adolf Hallego.
Glascnapp , Amts- _ . ,

schreiber . . . Siegfried H-mz-l
Mitteldorf , Amts -

dicner . . . . *) ^ _Ort der Handlung : irgendwo u«
Berlin-

*) M i t t e l d o r f : Herma««
Meltzer -Burg , als Gast.

Anfang 7 Ahr . Knde nach 9 NI *-
Kaffe - Eröffuung ll- 7 Atzk .

Kleine Preise .

Donnerstag de» 20. September-
Abtd . 8 (gelbe Abounementskarte »)-
3. AboiiiiciiientS- Vorstelluiig . *}e
Schmetterliugsschlacht. »°*
mödie iu vier Akten vou Hermann
Sudermami.



Sette 7:
Kr. 218._

Wa -LerßeirmW.
TL , 17 . bi » 21 . d . « t» . , Rach .
Sm » 2 Uhr anfangend, ver-

wir die über 6 Monate vrr-
tjfcai Kahrnißpfäuver bisLtt . X
2T »000 gegen » «arzahlnug

zwar : 16624 .6^
^ Montag : Hcrren-u.Frauenklcider.

agai iss ?*«* e»«.
yywftfiabe . Uhren , BMant -

nttge 2C.
DonneWtsg : Betten, Schuhe ,

Stiefel rc.
» »ei«»8 - Ellenwaaren , Kleider »

Uhren, Fahrräder rc.
Karlsruhe , den 15. Sept . 1900.

Klikdt. Spar-

Badische Presse.

Musikunterricht,
im « efang » Klavierfpiel und in
Ln- aeiawmten Theorie wird ertheilt
W-W.6.2 Lessingstraße 1», HI .

fehl
nach Auswärts :

,i,Sack 100 Kilo Kaiseraus -
I m Mt. 25.- ,
1 Sack 100 Kilo Weizenmehl

ooo Mk. 23 .—.
1 Sack 100 Kilo bestes Brod -

« ehl Mk. 21.5V. Preis
steigend.

krilr Ivppvrt ,
Karlsruhe . 10794

Reelle Gelegenheit.
1 Ein großes , leistungsfähiges
« Sbel . RnSstattnng » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
« v Beamte

Möbel. Venen.
Wrzianungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ' /. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirttich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Expcd .
.der . Bad . Presse " unter Nr . 16797
zu senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt ._ 31

' Herzl . Bitte . Eine Frau in sehr
!bedrängter Lage bittet edeldcnkenden

1 Herrn ob . Dame, ihr mit lOO M .
jauszuhelfen . Rückzahlung nach Ueber-
, einkunft. Off. bittet man postlagernd
;A. H. 100 aufzugeben . 16807

ES können noch einige Herren an
;einem pünktlichen und gute «

Mittags- il H6pn (ftildi
theilnehmen. Bl0022 .3.3

; Lammstraße 12 , über 2 Treppen.
Ein Fräulein sucht für sich und ihren

^Bruder einfachen gute « Mittag » ,
tisch in einem Privathause . Offerten

Mit Preisangabe unter Nr . B10152
, on die Exp. der „ Bad . Presse " erbeten .

jem llno Wl
Eine gutgehende Wirthschast im

badischen Unterland ist per sofort an
;etne« tüchtigen Metzger zu vermiethen .

Offerten unter Nr . B10165 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten

Zu verkaufen
Ein schönes , »stückiges

« ft allem Zubehör , der Neuzeit ent
sprechend eingerichtet, in bester Lage
des Bahnhofstadttheiles ist wegen
Wegzug zu verkaufe « . Liebhaber
wollen ihre Adr . unter Nr . B10154
an die Exp , der „Bad . Presse " abgeb.

Hans-Verkauf.
Rentables 3stöckiges Geschäftshaus

in lebhaftem Stadtthcil wegzugs¬
halb« billig zu verkaufen . Gefl. Off .
unter Nr . 16589 an die Exped. der
»Bab . Presse " erbeten . *

Wage« - Verkauf,
geraucht aber gut erhalten:

1 leichter Leder - Landauer »
1 zweisitziges Lonps ,
1 vierfitziges Break ,
1 Biktoriawage « ,
1 Ponh -Gig (Zweirad),

bei Wilhelm Nagel , Karlsruhe ,
3L Krouenftraße 1 . B9973

dieselbe istneu; Matz: außen 74X60om ,
wnen 60x47 vw, Höhe : außen 52 om ,
innen 44om . ist preiswerth z« ver - PlacirungS -Bureau von
koste « . Erbprinzenstraße 28 , * T "

- Seitenbau , links . B10G57.3 .314 090*

Zwei Saion-
Polstergarnitureu

wurden mir zum Verkauf überwiesen .

J . L. Distelhopst ,
16621 Waldstraße 32. 6 .2

Zu verkaufen
sehr solide gearbeitetes rothes Plüsch»
opha mft 6 Sesseln , alter , großer
Schreibtisch , pol . Ovaltisch , runder
Klapptisch, pol - Eckschrank , pol . Pfeiler¬
schränkchen , großer Mehlkasten (als
Haferkaften verweudb .), Gartenmöbel ,
Vogelkäfige , Krautständer , Obstpreffe ,
Kübel- u. Topfpflanzen , einige Werk¬
zeuge, Leghühner , Schmetterlinys -
sammlung , Flöte , neuer Tennis¬
schläger, Turngeräthe,3Paar Austria ^
Schuttschuhe , Pistolen .

€wt Vücheveir
Jugendschnsten , unterhaltende und

Humor. Schriften lFreytag , I . Wolff ,
Heyse, Villinger , Hackländcr . Busch),
Wissenschaft ! . Werke und Geschichte,
Litteratur (Oncken, Schlosser , Leixner ),
Buch der Erfind . (7 Bde .), Zeit¬
schriften. Alles gebunden .

Kaiserallee 11, 8 Tr .
Verkaufszeit : Donnerstag d. 20-

und Freüag den 21. d. M ., Vor¬
mittags 11 —1 Uhr , Nachm. 6 bis

Uhr. 16787 .2 .1

Jüngerer Comptoirist
für eine Maschinenfabrik in der Nähe
von Karlsruhe zum 1. Oktober oder
früüer aekncht »

Offerten unter Nr . 4820 » befördert
die Exped . der „ Bad . Presse ".

Expedient.
Junger Mann , früherer Eifenbahn -

bcamter , perfekter Kaufmann , sucht
Stelle als Expedient rc. Offerten
postlagernd Mannheim unter
A . 8 . 1900 ._

B10093 .2.2

Eine studentischeCorporation s« cht
einen zuverlässigen , chrenhaften~5 Diener . E
Bewerber wollen sich Mittwoch oder
Donnerstag zwischen 6 und 7 Uhr
Abends Kaiserstraße 53, 3. Stock,
mdbett. B10134

Hausbursche.
Ein junger , kräftiger Bnrsche

kann bis 1. Oktober d. I . eintreten

Gasthaus z. g . Wagen,
4813 » Rastatt ._ 3L

Lllhenckrichtlttlg
große , schöne komplette , für ein
Spezereigeschäft , ist billig zu ver¬
kaufe « . 16752.2.2

Näheres Dege « feldstratze 1 .

Handlanger-
Gesuch.

2—3 kräftige Handlanger finde «
sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung bei 16680.3.3

E. & H. Allmendinger ,
Gypsermeister ,

Karlsruhe , Georg - Friedrichstr . 8.

Für Brautleute.
Ein neuer , schwarzer, feiner Anzug ,

einmal getragen , mittlere Größe ,
1 Cylinderhut , 1 zweithürig . Hartholz .
Kasten billig zu verkaufen . B10057 .3.3

Erbprinzenstr . 26 , Seitcnb . , l.

Ein tüchtiger , zuverlässiger
und stadtkundiger

Fuhrknecht
findet sofort dauernde Stelle . Näheres
Karlstraße 12 im Laden . 16785

ei amS ein schöner mittelgroßer .
noch sehr gut erhalten ,

ist äußerst billig abzngebe » .
B10171 Klauprechtstraßc 6, 4. St .

Angehende Verkäuferin auf
sofort oder 1. Oktober gesucht .
C. Korintenbergf ,

Kaiserstratze 118 . 16727

Gesucht

oval und rund
(weingrün ) » I486 ,
1058 , »« 0 , 926 ,
7D0 772 715

678,370 Liter Inhalt . Näh . bei
Rudolf Brechtel ,

Schwaneustraße 20 .
Marke für Rückantwort , r^ *

eine perfekte , selbständige Köchin
für eine bessere Weinwirthschaft . Ein -
tritt sogleich oder später . 3.3

Zu erftagen unter Nr . 4781» in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Wein-Fässer,
60 - 1115 Liter haltend ,
weingrüne , sehr billig
z« verkaufen . B10159

K Stellen finden
- 8 Beiköchinnen « . Köchin-" « (# , 6 Privatmädchen , 2

Kindermädchen » Kellnerinnen ,
Hausmädchen bei kr . Lapgiuger ,
Waldhornstr . 27 , 2. St . B10136 .2.2

Werderstrabe 12 , 3. Stock .

Stellen finden
Lebens ^ Stellung !

Von einer I » . Lebens -Versicherungs -
Gesellschaft wird ein in der Branche
bewanderter

Reise-Beamter
für Baden unter ausnahmsweise
sehr günstigen Bedingungen
auf dauernd anzustellen gesucht .

Offerten unter V . 2995 an
Haasenstein & Vogler , A.-6 .»

Karlsruhe . 16684.3.2

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
wird für häusliche Arbeiten auf
1 . Oktober gesucht . 16726.4.2

Kriegstraße 17 » parterre.
Auf 1. Oktober wird ein fleißiges ,

solides Mädchen , für häusliche
Arbeften , gegen guten Lohn gesncht .
Bi«»,,.!., Zähringerstr . 47 , Laden .

B

Ein braves fleiß. Mädchen gegen
Uten Lohn für klein . Haushalt gesucht.
10173 .2.1 Kaiserstraße 26, 3. St .

Gesucht
per 1. Oktober auf das Bureau eines
hiesigen Speditionsgeschäfte » ein
gewandter , tüchtiger , junger Mann ,
womöglich militärfrei . Nur solche
Herren wollen sich melden , die neben
guter , kaufmännischer Bildung auch
eine schöne, geläufige Handschrift be¬
sitzen und stadtkundig sind. Offerten
mit Angabe von Gehaltsansprüchen
sind unter Nr . 16513 an die Exped .
der „Bad . Presse " zu richten . 3.2

1

Commis-Gesuch.
Ein angehender Commis , welcher

mft der Wäschebranche vertraut ,
wird als

Lagerist
gesucht. Offerten bittet man unter
Nr - 16790 an die Exped. der „Bad .
Presse " zu richten . _ 2JL

Commis«
Manufaktnrist zum baldigen W fthatsffUJl

Eintritt gesncht .
Offerten unter W . 16741 an die

Exped . der „ Bad . Presse ". 2.2

Kellner ! !!

finde « sofort Stellung bei gu¬
tem Lohn « nd dauernder Be¬
schäftigung . 16656 .3.8
Heinrich Falke ,

Karlstraße 24 .

Büglerinnen
auf Damenkleider »

NMchen.
welche da » Bügeln erlernen |
wollen » sowie fleißige

Hilfsarbeiterinnen
sucht die 16712 .3.11

Färberei und ehern.
Waschanstalt

Yorn. Ed. PrilltZ Äct .-Ges. |
65, Ettilngerstrasse 65.

eine junge , ehrliche, wird für Nach¬
mittags sogleich gesncht . Seminar¬
straße 7, 3 . Stock. B10146

Koch, Kellnerin,
Büffetdamm , Zimmer¬
mädchen empfiehlt und
placirt da» Haupt «

Laiifmädcheii
16757

K» Tröster ,
Kreuzstr. 17, Karlsruhe .

sucht per sofort

Marg . Dung,
Damen- Mäntel - Geschäft,

Kaiserstrasse 92 .

J «Nge 15497

Mädchen .
| nicht unter 14 Jahren , finden
| danernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn.
| 31 Dnrlacher Allee 31 .

Lehrling-Gesuch.
Bedingungen bei 167

Weiss & Kölsch,
Hi » jjros »,

Friedrichsplatz 7,
ür sofort em

itUer-Lehrling
jgesuobt «

Hebelstraße 19 , Karlsrul

©in Junge »
eintreten bei

Kaiser .Allee 93 .

Cre ^ nch .

findet Beschäftigung bei

En grom ,
Friedrichsplatz 7.

Stellen such en

an die Exped . der „Bad . Presse ".

ter » Reisender oder
Prima Referenzen . Off
Nr . 4811 » an die Exped .
Presse" erbeten .

in Meuter AMerist
sncht Stelle als Privatkutsch
als Reitknecht, per sofort oder
Offerten unter Nr . 8 10170
Exped. der „ Bad . Prefle " .

Familienanschluß .

Stellung

Presse " erbeten .

lu veÄnietlien :
In meinem Neubau Wald

stratze « ist ein großer, moderner

Laden
mit oder ohne Nebenräume , sowie
ein großes , hellesHrdeiislolral
mit Kontor , auf April oder
früher zu vermiethen .

Wohnungen
von 5—9 Zimmern , mit allem
Zubehör (Aufzug , Waschküche
u. Trockenspeicher) sind zusammen
oder getheilt auf April zu ver¬
miethen und könnten Wünsche
noch berücksichtigt werden . 3 .2
H . Hildenbrand .f of-cunhitor

Waldstrabe 8. 16732

Hübsche

IrriMmerwohitmig
Küche , Arftheil an der Waschküche,
Trockenspcicher, Speicherkammer, auf
1 . Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres 16660*

Kaiserallee 99 , Part .
Fttilhelmstraße 34 , 3. Stock ist
^ ein gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 15094*

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite « nächst der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Sehanfenstsm ,
80 □ Meter Fläche , sammt
daranstowender Wohnung von
5 Zimmern, Kflche , sowie Keller
und Mansarde auf 23 . April
1901 event. 23 . Oktober 1900
za vermiethen. Näheres daselbst
im pliotogr . Atelier, 15682

Wohnungen
en von 8 — 3 Zimmer « nebst Zn -
33 behör , der Neuzeit entsprechend ,

im 1. und 2 . Stock, z« 240 und
350 Mk . sofort oder 1 . Okt .
zu vermiethen . Sehr schöne
Lage , freie NnSsicht . 16653.3.3

Zu erfrage « Kaiser -Allee 145 .
parterre .

8 8 In meinem Neubau , Roou -
g straße 10 , habe noch dm

L I II «
■ bestehend in 4 Zimmern, Bad,
1 Balkon und Hintere Veranda

m 8 und Zugchör, auf 1 . Oktober zu
er I vermiethen . 15478 *

!.2 > Autheil am Garten .
1 1 Näheres Alb . Mlaeyer ,

8 Malermstr .» Hirschstr. 45.

. . Kaiser -Allee 95
64 sind 2 elegante

- Wohnungen
vo « 4 Zimmern , Küche»

— Veranda » Balkon » « ntheil
■ an der Waschküche» Man -
« sarde «nd Tpeicherkammer
B auf 1. Oktober oder später
t * zu vermiethen . Nähere »
4 parterre « 16659*

,
3. Umalienstr . 46 (Kaiserplatz) ist der

2. Stock , bestehd. aus 6—8 Zim -
mern , großer Küche , Keller, Kohlen-

xZ raum , Mansarde, sof. od . auf 1 . Okt.° zu vermiethen . Näh . das. 15775*

^ Lteorg-Friedrichstr. 20,5 . St . ist eine
X,

“ Wohnung von 2 Zimmer » mit
st, Glasabschluß für 220 Mk. wegen Ver-
■er setzung bis 1. November ob . früher
lh zu vermiethen . 810114 .21

Kaiserstraße 113 ist eine Man -
ZL sardenwohnnng von 2 Zim-
rH mern, Küche und Zubehör auf 1. Oft.
1 oder später zu vermiethen . Näheres’e
r
r daselbst 1 Treppe hoch. 15824*

3tc Kaiserstraße 164, in nächster Nähe
der neuen Post , ist der 2. Stock,— 7 Zimmer nebst Zugehör , auch Be-
»ützung eines kleinen Gartens , auf
1. Oktbr . zu vermiethen . Die Wohnung

! q eignet sich für einen Anwalt. Näheres
im 4. Stock daselbst. 89692 .6.3

'« . 6 >aiserallee 65 ist eine schöne Woh -
^ ol nnug von 2 Zimmern nebst
£ Zugehör sogleich oder später zu ver-

miethen ; ebenso ein Mansarden -
>?* »immer nebst Küche. Näheres
™ daselbst parterre. 810169

« roonstraße Nr . 10 ist der 2 . und
i« «11 I . Stock, bestehend in »Zimmern,
-.1 Badezimmer, Küche , Balkon und
au Veranda und reichlichem Zubehör zu
m . vermiethen . Näh . Hirschstraße 45,
in parterre . 16743*
so- llhlandstraße Rr . 7 und » find
er- 44 Wohnungen von 3 schönen
M. Zimmern , Küche mit Gas , Veranda ,
len sowie eine solche von 2 Zimmern ,
ter Küche und sonstigem Zubehör auf
:d . 1 . Oktober zu vermiethen. 16737
^ 1 Näheres Nelkenstr. 1 , 2. St . 6.2
■ AAerderstraße gg, im 2. oder 4. St .,
ftj ist eine große Dreizimmer -

Wohnnng mit Gaseinrichtung und
sonstigem Zubehör in ruhigem Hause
sofort oder auf 1. November zu ver¬
miethen . 810158

Daselbst ist ein möblirtes Zimmer
mit 2 Betten auf 1. Oktober an
ordentliche Arbefter zu vermiethen.
Näheres im 4. Stock rechts.

^ jUilhelmstrabc 47 , 2. Stock, ist per
1 . Oktober eine schöne Woh¬

nung von 4 Zinimern , Küche mit
Kochgas i Klosct innerhalb des Glas -
abschluffes), Keller, Mansarde und
sonstigem Zugchör zu vermiethen .
Näheres daselbst r . 89890 .2.2

gsr >interstraße 41, 2. Stock, sind<-*? 2 Zimmer und Küche, oder
zwei große Zimmer , sogleich oder l .
Oktober zu vermiethen « 16692.6.2

«Aivei Wohnungen vo» je 2
-O Zimmern , Küche und Zu¬
behör sofort oder später z» ver¬
miethen . Preis pro Monat
19 und 18 Mk . Näheres

115433* Schwaneustraße 80 , II .

Stadttheil Mühlbnrg .
Im neu erbauten Hause Scke

Eisenbahn - «nd Älumerstraßc
ist im 4. Stock eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Miethers sofort oder später
anderweitig zu vermiethen . Die
Wohnung ist mit Glasabschlnß , Koch-
und Leuchtgas , Closet rc . versehen .

Näheres Kaiser -Allee Rr . 24 »
Zimmergeschäft . 15657*

rviirtevfi * abe 27
ist 1 schöne Zweizimmerwohnnn «
im 5. Stock auf 1. Oktober zu der»
miethen. Näheres im Vorderhaus»
3 Stock rechte. 14779*

Mühlburg , Eisenbahnstr.l8.
Wohnung , 2 oder 4 Zimmer, ev.

auchLagerplatz «.Mansardenwohnung,
2 Zimmer nebst Zubehör, der Reuzeft
entsprechend, auf 1. Oktober zu ver-
linethen . 15815.10.7

jePt , sofort od. später zu vermiethen .
Näheres daselbst, Parterre . B9886 & 3

» » M ■ ■ ■■ ■ ■

vo« 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort zu vermiethen.

Nähere» Rüppnrrer «
stratze Rr. 20 ._ 15921

Fasanenplatz 17,
3. Stock, ist ein möblirtes Zimmer
sofort oder auf 1. Oktober zu ver-
miethen. 16710 .Lfl

8—3 Zimmer,
möblirt oder unmöblirt , auf Wunsch
mft Pension , am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen . Offerten
unter A. B . 15667 an die Exped .
der „Bad . Presse ". *

Zu vermietheu
auf 1. Oktober nahe am Durlacher¬
thor in besserem Hause ei« gut möbl .

Zimmer
bei kleiner Familie . Näheres unter
Nr . B10166 in der Exped . der „Bad .
Presse" zu erftagen .
Arlumenstraße 15, ist eine Schlaf »

stelle per sofort zu vermiethen^
Ein freundliches , möbl. Zimmer

ist sofort an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen. NährreS B10190

vürgerstraße 10 , parterre .
Ein freundliches Mansarden¬

zimmer ist um den Preis von 6 M.
sofort zu vermiethen . 810178

Näh - GervinnSstr . 7 , 1. St , l .
lLrbprinzenstraßc 33, parterre , in

der Nähe der neuen Post , ist ei«
großes , Helles , möblirtes Zimmer
an zwei solide Herren auf 1. Oktbr .
zu vermiethen . 810181

Nähere» daselbst.
LLlauprechtstraßc 3 ist ein gut
«it lirtcs , fteundl . Parterre -^

möb»
. . . . . Zim¬

mer mit oder ohne Pension per
1. Oktober zu vermiethen . 810162

Liriegstr . 20,3 . St . l . , Eing . Adlerstr .,
ot ist ein gut möbl . Zimmer sogl.
od . spät, zu vermiethen . 810054 .4.3

Oessingstr . 12,2 . Stock , ist ein schönes,
^ großes , gut möbl . Zimmer an
einen soliden Herrn sofort oder auf
1. Okt. zu vermiethen . 81014S .3L

Oessingstraße 43, Seitenbau 1. Stock ,
^ ist sofort oder später ein möbl .
Zimmer an einen Arbeiter zu ver»
miethe»._

810184
Gtcinstraße 27 , 4. Stock , ist ei« 1
© Zimmer , auf die Straße gehend ,
an einen ordentlichen Arbefter mit
Kost sogleich zu vermiethen . 810098
Mllaldhornftraße 49, 3. St . Border -

Hans, ist für einen ordentlichen '

Arbeiter ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen . Anzuseheu Morgens
bis 12 Uhr._ 810168 .2.1

Mterderstraße 68, parterre , ist ein
gut möblirtes Zimmer auf die

Straße gehend, mit sep . Eingang ,
sofort oder auf 1. Oktober an einen
besseren Herrn zu vermiethen . 810188

Ulinterstr . 44, Hinterhaus 4. Stock
rechts , ist ein gut möblirtes

Zimmer sofort zu vermiethen . B 10U , ., .,

( II

^ üd ^tadt ;.
8 ^ Alt Ca5en
mit Wohnung von 3 Zimmern oder
Parterrewohnung von 4 Zimmern
von der Schützenstraße bis Luisen -
straßc auf 1 . März 1901 zu miethen
gesucht . Einfahrt mft etwas Hos -
benützung mutz vorhanden fein . Off .
unt . 811008 an die Expedition der
„Bad . Presse"._ 2.2

Zwei - oder Dreizimmer -Woh -
nnng mit Zugehör wird auf 1. Okt.
gesncht. Marktplatz bis Durlacher -
thor. Näh . Kreuzstr . 2 » , III . 8 ' ° '»'

Wohnung gesucht .
Im Stadttheft Mühlburg , wo¬

möglich in der Mitte , wird eine schöne
Wohnung von 7 Zimmer « nebst Zu¬
behör auf 1« November oder spater
gesucht. Offerten mit Preisangabe
befördert die Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 4822». 3.1

Ein junger Herr sncht p. 1. Ott -
ein möblir tes steundliches _Zimmer -HW
mit guter bürgerlicher Kost. Gest .
Offerten unter Nr . 810010 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.8

_ Ein gut möblirtes Zimmer mit
Pension » in der Nähe des Mühlbnrger
Thores , von einem jüngeren Beamten
ans I . Oktober zu miethen gosncht .
Gest. Offerten mft Preisangabe unter
Nr .810180a « die Expch.„Bad .Preffe
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Fage in Karlsruhe .

Sonnabend u. Sonntag den 22 . u. 23 . Sept .
Bei jeder Witterung täglich 2 Vorstellungen um 2 und 7 ' /, Uhr auf demIMCess - Platz .
BARN UM & 33AILEY ’*

Grösste Schaustellung der Erde .
firossarttgcs iatersattoaales Yorgitgugs -Etablissoseut .In Amerika begründet .

3w£ ake3a.t jetzt eeiaae Speise d .VL2rciL X3e -a .t »cli .leuaa.d .in 70 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen, welche 4 Zlga
& 17 Wagaa bilden. Das ganze ungetheilte Ensemble wird unter
12 gewaltiges Zslt -Pavillons aasgestalit , deren grösster bequeme

Sitzplätze flir ca. 15000 Personen enthält .TügUche Unkosten 30000 Mark.70 Pferde in einer Manege vorgeführt40 Pferde zu einem Gespann vereint400 Pferde in der Pferdeausstellung20 Elephanten in 3 Manegen vorgeführt75 Akrobaten auf 2 Bühnen
50 Jockeys und Kunstreiter
12 Meisterschaftsreiter 16093 .6.320 Thiere als Clowns
20 der witzigsten Clowns der Welt.Ein auagewähltes «Programm von 100 Nummern

in 3 Manegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn .
300 bewährte flbarsteller 300

JOHANN A , das berühmte Kiesen-Gorilla-Weibchen.
Menagerien

Billete haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und
geben dem Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz .

■ ■ Kein « Nachzahlungen . ■
TigUek 2 VersteUsages um 2 und am 7 7* Uhr . . Eröffnung 1 Stunde
vor Anfang der Vorstellung zur Besichtigung der Uenagerieen, der
interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten und einer ganzen

Sammlung von Wunderdingen.Preise nach Lage der Plätzes
Entree tucl . Sitzplatz . . . . . 1 und S Hk .
Sperrsitz . . 3 „Keservirter Platz . . 4 »,
Lege pro Platz . . . . . , 6 „Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme

der 1 Mk. -Plätze . Sämmtliche Plätze sind nummerirt mit Ausnahme
der 1 und 2 Mk .-Plätze , 4 und 6 Mk.-Plätze werden vom ersten Tageder Ankunft ab verkauft in der

Buchhandlung von Müller M Gräff , Kaiserstrasse 80a.Der Billetverkauf findet an der Kasse bei Eröffnung der Ausstellung statt .

* Der beste und in An«
betracht leiner eleganten
und soliden AnSstnttliiig
anch der billigste

688»
Badeofen
ist unstreitig der

Junkers 'f<$e

Well°
WHmWtt.
Wer mit der Absicht

umgeht, sich einen Gas¬
badeofen anzuschaffen.
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den Junkers 'fchen
erklären bei
*F. Maeyer,
Saiserstratze 166 ,
woselbst solche zum Be¬
trieb fertig montirt sind!

Professor
Jauken

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

Gas -
Badeofen .

E . Schütz , Tapeziern. Montan :,
waldftraße 52, eine Treppe («ält So?ijieB| ra8e),

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften in Anfertigung sämmtlicher

(ganze Wohnungseinrichtungen ) , Anfertigung und Ans¬
machen sämmtlicher Borhangdekorationen , Auf¬arbeiten von Betten, Modernisiren ält . Polstermöbel ,

Lagev \ ö Stück fertige Divans
in Kameeltaschen , Moquette und Plüsch , Vbains -Ioogus (Ruhebett
verstellbar ), Fauteuil rc., sowie alle Arten

komplette Betten ==
in jeder Preislage . 16590.10 .2

(Kein Laden , daher die anerkannt billigsten Preise .)

Praktischstes Portemonnaie der Welt !
^ .us einem Stück gearbeitet .

0 . R .-G .-M . Nr . 128785 . — Engl . Patent Nr . 111214 .
Bekannt unter dem Namen

,jPraeticum“.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk. 60—100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird.

Vorrfitliig in allon Grössen und
Ledersorten lür Damen u . Herren
im Preise von Mk. S.— bis Mk .
8.- bei 16361 .*

J. G. Höfle,Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

Näh» und Inschneidcschiile.
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen, Znschiieiden und

Anfertigm aller Gegenstände der Damengarderobe, als : Taillen, Röcke,
Morgenkleidcr , Mäntel , Iaqnettes , Pelerine» , Capes , Capnchons ,
Reitkleider und Radfahrcrinnen-Costüme u . s. nt. , mied crthcilt bei

J. Erhards . alrgvrmisch geprüfte Zuschileidrri «,
B47S5.13.13 Adlerstratze 14 . 3 . Stock.

BERLITZ SCHOOL
Naiserstr .lSl,3Tr .,Eing Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitnt , „ .7
füv (fBvtv adj fette .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH StC.
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Hebet 100 Hwelgfchnlen .3« beit verlitzschuleu hört,
sprichtund schreibtderSchüler ,
selbst der Anfänger , nnr die zn
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel » « nd
Llaffennnterricht , für Herren
« nd Damen , am Tage «nd
Abends . Eintritt jederzeit .
Prospecte gratis und franco.

sowie alle weiteren 15671 .12 .11

KiH-erkeiiiikheittil
behandelt mit außerordentlich guten
Heilerfolgen

Re. Geo Schmidt,WlitsMichilittschm
Waldstraße 65 WviMitz ).

Zkneipp-Artikel,
sowie

Spttisliirtikel der NMrheilmethode
kauft man noch immer bei

Sebastian Münich,
jedoch nicht mehr Hirschstraße 12 ,

sondern
63 Zähringerstratze 63,

nächst der Krenzstraße .
Ferner führe auch sämmtliche

Kolonialwaaren,
und bin in der Lage , hauptsächlich bei
gerößerer Abnahme sehr vorteilhafte
Preise machen zu können. B9196.4.3

Hemden nach Maass
la bester Asefahrssg .
Grosses Lager in ;

Herren - u. Knabenhemden ,
Vorhemden , Kragen ,

Manschetten ,
Reform - u. Normalhemden ,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 11402*
Cravatlen u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88 .

empfiehlt zu Fabrikpreisen
J . Bahr ,

16542 Waldstratze 51 .

Schone

Haarzöpfe
uni) ckzcke Heile

hat in großer Auswahl vor-
räthig

vürr,
Perückenmacher , Karlsruhe .

Bei Bestellung nach Auswärts
bitte um Einscudung einer
Haarprobe. 15814 .10.4

Lmpleklung.
Herm-Fshlen nd Meck Mk. 2 .56
IM »- „ „ „ „ 1 .8V
Ki»dn - ff it »/von h 1.
m bei 16606*

K . Herrin aim ,
Schuhmachermeister,

27 Herrenstraße 27 ,vis-n-vi» dem Palmengartcii.
Bote Arbeit . Schnelle Bedienimg

Helder Schnhlack ä II . 25 ? f.
ücOcnbe

Bachforellen
werde» abgegeben. 4761a.3.3

Marxzeller Mühle,
Marxzell ( Albthal).

Von 6er Reise zurück .
Er . Hamburger,

3pec .~ ($lrzt für Slinderhrankheiten ,
Zirkel 20 . 89705 .8.3

Mein Keschcist
befindet sich jetzt

Kaiserstrasse 22 .
D . Homburger ,

Kedevhandlung .16618 .5.3

Die Kleidermacherei
D-uglasstratze 30, 3. Stock

empfiehlt fich zur Anfertigung von
Damen- und Kinder-Garderoben

| unter Zusicherung pünktlichsterArbeit «nd «nter
Garantie für tadellosen Siß bei billigen Preisen.

,g««i

Internationales Sprach - Institllt .
(Kranz . , Engl . , Span ., Jtal .)R . Ziegen balg -Tavernay .

Ch &teau de Conrgevanx , frz. Schweiz. 4668a.l0 .3
Eigens für Kaufleute eingerichtet , die sich in einem Jahr zu Korre¬

spondenten in genannten Sprachen, sowie betr. Umgangssprachen auSzubildcn
gedenken. Buchhaltung, wenn erwünscht. Anwend , langjähriger , erfolg¬reich gekrönter Methode . Tüchtige kaufm . prakt . gebild. Lehrkräfte.
Aeußerst komfortable , moderne Einrichtung. Einzelzimmer , gute Verpfleg .,mäßige Preise . Höchste Referenzen zu Diensten. Man verl. gefl. Prosp.

4559a .8,5fortwährend billigst zu haben .

AMweiokeltttti Karl Frantzmann,Dur lach .

IvtmJffintiim&Caccur
I i/, Kilo graDgt für 100 Timm M

ein Versuch Oberzeugt , dass Van Houtent Cacao für den
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen tot .Cr Ist nahrhaft , nervenstärkend , mhlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet Van Bouto ns Cacao wird nur
in den bekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bei
lote ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bärgt .

w * RubrkobknV
^ alle Sorten , für Hausbrand , sowie w ^

englische Anthraciikohien , Saarkohlen I . und
II . Sorte , Nusskohlen I . und II . Sorte , für Industrie
liefert äußerst waggonweise .

'
15411

Karl Dürr ,
. . .

Kontor : DegenfeldstrMe 13 . — Telefon 1176 .

P- Caleium -Carbid
zur sofortige» Lieferung , garantiri best« Maare , liefert z» m Preise von
Mk . 28 .80 per 100 Kilo freibleibend iuct . Emballage ab Fabrik Heilbronn.
Seseilschaft für Heiz- u .

~ '

.
'

m. b. H.
Heilbronn (Acetylemverke) ; 3765a .io.9

Durch Einführung des elektrischen Betriebs bei der Frank¬
furter Mrdebahn haben wir einen größeren Transpoä der

vorhandenen

guten

Pferde
erworben und stellen wir solche vom 18 . d. M . ab in unseren
Stallungen zn Weingarten zum Verkauf aus . B10163

L . Baer Söhne ,
Weingarten (Baden).

Milch.
Wer liefert einem pünktl . Zahler

150 —200 Liter Milch frei Station
Karlsruhe . Offerte » niit Preisangabe
unter 16214 an die Exp . der „Bad.
äJreffe* erbeten . *

Aus ein ueuerbautes Wohnhaus in
Ettlingen mit geräumiger Hofraithe ,
Werkstatte und Garten wird eine
2. Hypothckc oon 10—15,000 Mark
aufznnchinen gesucht. Nähere Aus¬
kunft crthcilt unter Nr. 4643 » die
Exp. der „Bad. Presse ". Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto. 10.91

| Von der Reise
1 zurück.
J 185174«

1 Heinrich AUers
2 Dentist ,
I Kaiserstrasse 1S3
J Haltestelle Bitterstraase

der Karlsr. Strassenbahn.

Voll der Reise zurück
8""» Medicinalrath ^

Dr. Leo Mfitter.
Sprechstunde 2 —Vi4 Uhr.

Kaiserstrasse 88.

3. (leite, Äptjikr.
Wacker Nachfolger,

Heorg -Ariedrichstraße 18,
empfiehlt fich in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten. Liefern
ganzer Ausstattungen u. Wir« .
fchaftSeinrichtnnge « . Liefern und
Legen von Linoleum. Lager vonGallerien und Vorhängen. 15940,24.6

Akkord-Zithern
in großer Auswahl und best«
patentirter Systeme. — Das
Stimmen » sowie Beziehe« mit
neuen Saiten wird billigst und
rasch besorgt . 16567*

Fritz Möller,
UuMientzllMungHillNllsorteiM

Kaiserstratze 221,
nahe der Douglasstraße .

Versuchen Sie
Melange 'Thee,

per Pfund Mk. 2.78,
hervorragend schöner Thee .
C. Cartharius »

Karlsruhe. 15933

Reparaturen
an Fahrrädern , Nähmaschinen, An¬
lagen von HauStelegraphen w« den
prompt und billigst ausgeführt bei
F . H . Butsch , Mechaniker .

Schützenstratze 37 .
SämmtlicheS Zubehör. Vernicklung.

Emaillirung. 26702L2.4S
Reue « . gebrauchte Fahrräder

stets am Lager .

taufen Sie safart
noch ein Loos d. Engen« Fohlen¬

markt -Lotterie.
Mm nifen Samstlig ! !

Hohe Gewinn - Chancen .
Loose h 1 3» . (116t . für 10 » .)
sind zu beziehen durch d. HauptagentnrCarl Gotz ,

Ledcrhandlung u. Bankgeschäft,
Hcbelstr . 1115 , Karlsruhe .
Außerdem find Loose k 1 Mk.

zu haben bei der Exped . der
„ Badischen Presse ". 4009-LS

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u Franenkleider , Stiefel , Uhr«»,
Militär -Uniforme «, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür .weil das gröstteiSe-
schäst. mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 10568*
J . Levy »

Markgrafenstr . 88 .

■ Prima Tafelsenfa
garantirt rein gemahlen .

Estragon-, Sardellen -, Wei»»»
Most-, rafelfenf .

Lnsigoprit, 7»lele, »ig, V »t»o»Uä
in verschiedenen Qualitäten, u»

Priedr. Fleischer,
Essig* und $enf*T»brifc.

Weinhandlung. Kailh««« z £ (***•
Steinbach bei Bade«. ^

Sflnvciiie-
Fress -Pulver,
augenblicklicher Erfolg garantirt '

einpsichlt 16125.10.5

Julius Delhi Naclifolser-
Zähringerstratze 55,
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